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sondern in erste ,
schäft

"
, die diese

wendige Untersuchung und die Verhaftung der Angeklagten
nicht behindern , zumal das Ansehen der französischen Justiz
auf dem Spiele stehe . Frankreich sei sich selbst und dem Aus¬
land den Beweis schuldig , dass die GPU . nicht den ganzen
französischen Justizapparat beherrsche .

Die Einmischung der Sowjets in Frankreich
Proteste französischer Blätter gegen Verhöhnung durch die GPU .

Deutschland , sozialer Mittelpunkt der Welt
Nationalsozialistisches Gemeinschaftshaus „ Kraft durch Freude "

.

Der Grossowsky - Skandal .

Paris , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Verschwinden der
Sowjetagentin Lydia Grossowsky , die unter Mord¬
verdacht steht und auf besondere Vorstellungen der
Pariser sowjetrussischen Handelsvertretung gegen ein « Kau¬
tion von 50 000 Franken vorläufig in Freiheit gesetzt
worden war , bildet den Anlag zu heftigen Protesten in der
französischen Presie .

SeiHMpceilt : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.—, ein -
Ichlietznch Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpi . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruchauf Rückzahlung des Bezugspreises .

Rom wartet ab .

as . Berlin , 3 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung ) . Der „ Endymion

" - Zwischenfall ist vorerst noch völlig
ungeklärt . Nach dem jetzt vorliegenden Bericht eines Augen¬
zeugen des Schiffsunterganges , nämlich des Ersten Offiziers
der „ Endymion "

, der zusammen mit drei Mann der Besatzung
gerettet werden konnte , steht keineswegs fest , ob die
„ Endymion "

, die innerhalb von vier Minuten
sank , durch ein Torpedo versenkt wurde , oder ob sie einer
treibenden Mine zum Opfer fiel . Der Erste Offizier erklärte
jedenfalls , datz weder er , noch der erste Maschinist die Bahn
eines Torpedos gesichtet hätten , auch von einem Unterseeboot
sei nichts zu sehen gewesen . Man wird also abwarten müssen ,
was die amtliche Untersuchung ergibt . Die Annahme , daß es

a um einen roten Piratenstreich handelt , ist aber sehr stark
urch gestützt , datz Valencia die Nachrichten von der Torpe¬

dierung der „ Endymion "
zu einer Zeit in die Welt funkte ,

da die Geretteten noch nicht einmal das Land erreicht hatten .
Mit anderen Worten heitzt das , datz Valencia diese Meldung
zu einer Zeit gab , als niemand von einer Torpedierung
Kenntnis haben konnte — die „ Endymion "

besaß keine Funk¬
einrichtung — , außer demjenigen roten U - Boot , das den An¬
griff selbst durchsüyrte und darüber vermutlich sehr prompt an
seine Auftraggeber berichtet hat . Vorerst ist aber , wie gesagt ,
die ganze Lage recht undurchsichtig und fest steht nur eins ,
nämlich die seltsame Aktivität des Eden -
Ministeriums in London . Englands Presse hat bisher
fast nur aus der roten Nachrichtenquelle geschöpft und Eden
hat sich , wie gestern schon berichtet wurde , beeilt , die Mächte
des Nyoner Abkommens zu einer Konferenz zusammenzu -

'

bringen . Diese Besprechung hat gestern nachmittag stattge¬
funden . Was erörtert wurde , ist zuverlässig nicht bekannt . Es
heitzt aber , datz (Englanb eine Verstärkung der Kontrollflotte
gefordert haben soll , insbesondere eine Verstärkung der eng¬
lischen Patrouillenflotte . Weiter will England die Kontroll -
zonc , die jetzt bis auf 30 Seemeilen an die Küste heranreicht ,
bis an die Küste selbst erweitert wissen . Schließlich — und
das wäre nun wirklich unverständlich — will England
allein an Franco einen Protest gerichtet
sehen , einen Protest , dem sich die beiden anderen Mächte
des Nyoner Abkommens anschlietzen sollen . Wie gesagt , diese
Darstellung stammt nicht von amtlicher Seite . Es ist also nicht
sicher , ob tatsächlich Eden derartige Vorschläge gemacht hat .
Im übrigen wäre auch zu berücksichtigen , datz England nicht
allein Beschlüsse fassen kann , datz diese Beschlüsse der Zustim -
mung Frankreichs und Italiens bedürfen . In Frankreich
scheint man allerdings geneigt zu (ein , Eden durch Dick und
Dünn zu folgen , denn es heitzt in Pariser Meldungen , datz
die französische Regierung ihre Solidarität mit den Matz -

Höllenmaschinenanschlag von

GPU . - Agenten in Sofia .

Die Frau des Schriftstellers Solonewitsch und ein russischer
Emigrant getötet .

Sofia , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) 5n der Sofioter Woh¬
nung des vor einigen Jahren aus Sowjetrutzland geflüchteten
Schriftstellers Iwan Solonewitsch wurde heute vor¬
mittag , in einem Paket verpackt , « ine Höllenmaschine
abgegeben . Beim Öffnen des Paketes erplodierte die
Höllenmaschine , zerriß einen zufällig in der Wohnung an¬
wesenden russischen Emigranten und verwundete die Frau
Solo new itschs . Letztere erlag « ach kurzer Zeit
ihren schweren Verletzungen . Iwan Solone¬
witsch selb st blieb unverletzt . Sein Sohn erlitt
leichtere Verletzungen . Die Explosion richtete in der Woh¬
nung grohen Sachschaden an .

Alles spricht dafür , datz der Anschlag das Werk von
GPU . - Agenten ist . Solonewitsch und seine Frau ,
Tamara Solonewitsch , haben nämlich der kommunistischen
Wühlarbeit im Ausland mit ihren Werken schwersten Ab¬
bruch getan , da sie die grauenvollen Zustände in Sowjet¬
ruhland wie kaum ein Flüchtling zuvor enthüllen . Das
Buch von Solonewitsch führt den Titel „ Die Verlorenen . —
Eine Chronik namenlosen Leidens in den Zwangsarbeits¬
lagern Sowjetruhlands . " und das Buch von Tamara
Solonewitsch „ Hinter den Kulissen der Sowjetpropaganda .
— Erlebnisse einer sowjetischen Dolmetscherin ." Beide
Bücher sind auch in Deutschland erschienen .

Rüstungshetze in USA .

Unsinnige Vorwürfe gegen Deutschland .

Die amerikanische Öffentlichkeit beschäftigt sich gegen¬
wärtig in steigendem Matze mit dem großen Aüs -
rüstungsprogramm Roosevelts . Leider geschieht
das in einer Weise , über die man nicht einfach zur Tages¬
ordnung übergehen kann . Um nämlich die grotzen Rüstungs¬
forderungen zu begründen , die umso seltsamer anmuten , als
der amerikanische Präsident sich ja stets als Friedenspolitiker
allerersten Ranges hinzustellen beliebt , malen die Marine -
sachverständigen die Weltlage in den allerschwär¬
zesten Farben . Da ihnen niemand recht glauben würde ,
wenn sie lediglich erklärten , datz die Vereinigten Staaten
von Japan bedroht würden , so mutz wieder einmal die

„ faschistische Front
"

herhalten . So rechnet der Admiral¬
stabschef Leahy stets die Flottenstärken Japans , Italiens
und Deutschlands zusammen . Als er von einem Abgeord¬
neten der Opposition gefragt wurde , wie er zu dieser selt¬
samen Rechnung komme , verwies der Admiralstabschef auf
den Antikominternpakt . Es braucht keinem deutschen
Leser gesagt zu werden , datz das ein völliger Unsinn ist , datz
dieser Vertrag keinerlei militärischen Charakter hat und dag
er sich überhaupt nicht gegen irgendeinen Staat , sondern
lediglich gegen den Bolschewismus wendet . Das weitz man
natürlich in Amerika auch ganz genau , wenn es aber gilt ,
die eigenen Rüstungsforderungen zu begründen , so ist offen¬
bar gewissen amerikanischen Kreisen jede Lüge und jede Hetze
recht . Das Gefährliche ist , datz derartige Ausführungen nicht
auf die Parlamentsausschüsse beschränkt bleiben , sondern datz
sie in weitem Umfange von bestimmten amerikanischen Blät¬
tern übernommen werden . Die gleichen Blätter aber
schweigen alle Richtigstellungen der Opposition einfach tot .
Sie wollen nichts von den Mahnungen derjenigen hören , die
sich dafür einsetzen , datz Amerika sich auf seinen eigenen Jnter -
essenkreis beschränkt . Auf diese Weise wird geradezu eine
Kriegspsychose hervorgerufen , eine Stimmung , von der
die Opposition sagt , datz sie in bedenklichem Matze an jene
Zeit erinnert , in der die Vereinigten Staaten ihren Eintritt
in den Weltkrieg vollzogen . Wir unsererseits müssen es uns
sehr nachdrücklich verbitten , datz uns die Schuld für die ameri¬
kanischen Aufrüstungspläne in die Schuhe geschoben wird . Der
Führer hat wiederholt sehr konkrete Vorscksläge
zu einer Rüstungsbeschränkung gemacht , Vor¬
schläge , auf die die anderen Staaten , auch die USA ., leider
nicht eingegangen sind . Bei den wilden Phantasien über die
deutsche Flotte mutz man aber auch die Amerikaner daran er¬
innern , datz Deutschland das einzige Land der Welt ist , das
sich hinsichtlich seiner Flottenrüstung nicht nur qualitativ wie
die anderen Staaten gebunden hat , sondern auch quantitativ
durch die deutsch - englischen Vereinbarungen von 1935 . Gerade
in letzter Zeit ist erst Deutschland von englischen Blättern be¬
stätigt worden , datz es sich strikte an diese Vereinbarungen
hält . All das zeigt nur , wie unsinnig und wie
skrupellos zugleich die Rüstungshetze in den Vereinigten
Staaten ist . Es erscheint uns aber beachtenswert , datz gerade
in diesem Augenblick der sozialdemokratische „ Daily Herold

"

aus Moskau berichtet , Stalin habe selbst die Leitung der
Vorbereitungen zum Ausbau der sowjetrussischen Flotte in
die Hand genommen und dränge auf eine Beschleunigung des
Flottenbaues . Zur gleichen Zeit erklärt die „ Prawdä " in
einem Artikel von matzgebender Stelle , datz die Sowjetunion
vor allem eine Modernisierung der Schlachtschiffe und die
Schaffung einer grotzen U -Boot - Flotte beabsichtige . Dazu ist
noch daran zu erinnern , datz die Sowjetunion bereits heute
die zahlenmätzig größte U - Boot -Flotte der Welt besitzt . Von
diesen Rüstungen aber haben wir in den amerikanischen
Parlamentsdebatten und in den Artikeln amerikanischer
Blätter bisher nichts gehört .

Der „ Jour "
schreibt : Die Sowjets wollen sich über die

französische Justiz lustig machen . Die Sowjetbotschaft in
Paris habe für die Angeklagte gewissermatzen die Bürgschaft
übernommen gehabt , gleichzeitig aber ihre Flucht vorbereitet .
Die Sowjetbotschaft wolle die französische
Justiz und Polizei lähmen . Und noch mehr : Kürz¬
lich seien in der Botschaft Räumlichkeiten für etwa 10 „ zu¬
sätzliche Gäste

"
hergerichtet worden . Fortan also , so schreibt

der „ Jour "
, würden alle von der Komintern nach Frankreich

geschickten revolutionären Agitatoren in den
Räumen der Sowjetbotschaft wohnen und so die d i p l o -
matische Immunität genießen .

„ M a t i n " nennt das Verschwinden der Grossowsky eine
Beleidigung der französischen Justiz durch di « Sowjets , die
im Justizpalast riesige Empörung hervorgerufen habe . Der
Skandal sei so offenkundig und für di « französischen Behörden
so beschämend , datz dieses Problem vollkommen gelöst werden
müsse . Die vorläufige Freilassung der Grossowsky sei nicht
allein auf Grund der 50 000 Franken , die von der Sowjet -
Handelsvertretung in Varis eingezahlt worden waren , erfolgt ,
sondern in erster Linie auf Grund der „ moralischen Vürg -
schaft

"
, die diese der Sowjetregierung direkt unterstehende

Institution für die Angeklagte übernommen habe . Das ganze
Land müsse wissen , so schreibt der „ Motin "

, wie sich die Ein¬
mischung der Sowjets in Frankreich auswirke
und rote es der GPU . gelungen sei , eine ihrer in einen
schweren Kriminalfall verwickelte Agentin zu befreien .

Das Blatt will auf Grund gewisser Nachrichten versichern
können , datz Lydia Grossowsky zur Zeit noch nicht geflohen
sei , sondern sich nach wie vor in der Pariser Sowjetbotschaft
versteckt hatte . Die diplomatische Immunität dürfe die not »

Bürohaus vor allem die Dienststellen des Internationalen
Zentralbüros „ Freude und Arbeit "

untergübracht werden
sollen , so datz das Gemeinschaftshaus dann gleichzeitig zum
Empfang der ausländischen Gäste dient . „ Es ist unser Wunsch
und Wille "

, so erklärte Dr . Ley , „ Deutschland zum
sozialen Mittelpunkt der Welt zu machen

" .
Den von der ganzen Welt anerkannten Vorsprung , den wir
mit unserer sozialen Arbeit und insbesondere mit „ Kraft
durch Freude "

haben , wollen wir behalten und immer weiter
ausbauen ."

Dr . Ley teilte bann mit , datz in Übereinstimmung mit
dem Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt , Professor
Speer , folgende Neu - bzw . Verbesserungsbauten der DÄF .
in Berlin geplant sind : Zusammenfassung aller wirtschaft¬
lichen Unternehmungen der DAF . und des DAF . - Verlages
in einem Großbau am Märkischen Ufer ; Zusammenfassung der

Betriebsgemeinschaften und Fachämter der DAF . in einem
Erweiterungsbau in der Potsdamer Straße , eine große
„ KdF ." - Zentralstelle mit angegliederten , großzügigen „ KdF ." -
Anlagen und einem „ KdF ." -Hotel und schliesslich im Rahmen
bei neuen Universitätsbauten ein arbeitswissenschaftliches
Institut . Ein grosser Zentralbau der DAF . werde ferner
später einmal im Zuge der Erneuerung Münchens in der
Hauptstadt der Bewegung entstehen .

Rütsel um die
„ Endymion "

.

Torpedo oder Mine ? — Der Bericht des 1 . Offiziers . — Seltsame Aktivität in 4tanbon .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., ionst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlahstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr Übernommen . — Schlug bet Anzeigen -Annahme 9 'h Uhr vormittags .
Trägere Anzeigen müssen Ipätestens einen Tag vor dem Erlcheinungstage aufgegeben werden .

nahmen Englands bereits zugesichert habe . Wenn nicht alles
täuscht , so spielt in französischen Kreisen wieder der Gedanke
eine Rolle , die Tätigkeit der U - Boote auf bestimmte Zonen
zu begrenzen und den Kontrollschiffen das Recht zu geben , auf
alle , außerhalb der festgelegten Zonen erscheinenden U - Boote
sofort das Feuer zu eröffnen . Hinsichtlich der Haltung
Italiens lässt sich zunächst nur sagen , datz man dort die
ganze Angelegenheit sehr kaltblütig betrachtet . Die „ Tribuna "

beispielsweise schreibt u . a . : „ Sie spucken gegen den Wind "
,

unb erklärt dann , wenn Menschen - und Munitionssendungen
in großer Zahl die Grenzen nach Rotspanien passieren , dann
schweigt dazu die westeuropäische Presse , und die Regierungen
wissen von nichts . Wenn einmal irgendwo ein Schmuggelschiff
angegriffen werde , dann könne man sich gar nicht genug tun in
anti - italienischen Spekulationen . Es ist fein Wunder , daß die
italienische Presse unter diesen Umständen die Trübung
der europäischen Atmosphäre vornehmlich auf
Englands Schuldkonto setzt .

Ein neuer DAF . - Bau in Berlin .

Berlin , 2 . Febr . Die Deutsche Arbeitsfront hat in der
Tiergartenstraße ein „ Nationalsozialistisches G e -
meinschaftshaus „ Kraft durch Freude

" errichtet ,
das Mittwochabend in Anwesenheit sämtlicher Amtsleiter der
DAF . seiner Bestimmung übergeben wurde . Anlässlich einer
Vorbesichtiatmg sprach Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
über den Sinn des Hauses .

Dr . Ley teilte dabei mit , dass an die Stelle der bisher
zumeist von der DAF . benutzten früheren Gewerkschaftshäuser
einige wenige große und monumentale Zentralbauten der
DAF . treten sollen , von denen nach dem bereits fertigge¬
stellten Schatzamt nunmehr auch dieses Gemeinschaftshaus in
der Tiergartenstratze vollendet wurde . Das Haus , das von
den Architekten Baurat Schulte - Frolinde und Na -
dolle gebaut wurde , steht den Mitarbeitern der NSDAP ,
und der DAF . aus Berlin und dem Reiche offen . In künst¬
lerischer Hinsicht wird das Haus von „ Kraft durch Freude

"
,

Amt für Feierabend , Betreut . In der Art der Linienführung
und Innenausstattung entspricht cs dem Stil , der in ähnlicher
Form in den bereits fertiggestellten Großbauten der Partei
und des Staates entwickelt ist .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley gab weiter bekannt ,
dass in dem dem Gemeinschastshaus ipäter angegliederten
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Glückwünsche

zum 65 . Geburtstag
des Reichsautzenministers .

Links : Der Führer und Reichskanzler

spricht seinem Außenminister zum
65 . Geburtstag und 40jährige » Dicnst -

jubiläum herzliche Glückwünsche aus . —

Rechts : Im Hause des Reichspräsi¬
denten überbringen sämtliche in Berlin

anwesenden Missionschefs unter

Führung des Doyens , des Nuntius
'

Monsignore Orssnigo , dem Reichs -

augenministcr von Neurath Glück¬

wünsche zu seinem 65 . Geburtstag .

( Weltbild , ft .)

Der Führer gratuliert seinem Auhenminister .

Hohe Ehrungen für Freiherrn von Neurath .

Die Glückwünsche des Diplomatischen Korps .

Berlin , 2 . Febr . Der Führer und Reichskanzler
erschien in de » Mittagsstunden im Haus des Reichs¬
präsidenten , um seinem Auhenminister zum 65 . Ge¬
burtstag und 40 . Dienstjubiläum seine herzlichen
Glückwünsche auszusprechen .

Um 11 Uhr hatte im Hause des Reichspräsidenten die ge¬
samte Gefolgschaft des Auswärtigen Amtes Gelegenheit ,
ihrem hohen Chef die Glückwünsche auszusprechen . Der älteste
Beamte des Auswärtigen Dienstes , Herr von Bergen , der
Botschafter beim Vatikan , sprach im Namen der Gefolgschaft
und führte dabei u . a . aus :

„ In froher , freiwilliger Geschlossenheit hat das Ihnen
unterstellte Auswärtige Amt in allen seinen Gliederungen
hier sich vereinigt , um durch einen wenn auch nur kurzen
Huldigungsakt sein warmes Miterleben an der allgemeinen
Feier Ihres 65 . Geburtstages und Ihres 40jährigen Dienst¬
jubiläums zu bekunden .

Vier Jahrzehnte ! Für den seinen Aufgaben und Plänen
hoffnungsvoll entgegenstrebenden jungen Referendar ein end¬
los erscheinender Zeitraum . Für den Minister , der diese
Strecke durchlief und nun rückwärtsblickt , ein zufammenge -
drängter Lebensabschnitt großen Geschehens und erschüttern¬
den Erlebens , eine Periode des Abgleitens aus sonnenbeschie¬
nener Friedenszeit in einen Kampf um Deutschlands Be¬
stehen , einen Heldenkampf , wie die Welt ihn noch nicht er¬
lebte , eine Periode des Absturzes in das Chaos und in Hoff¬
nungslosigkeit ; dann wieder die Wende zu der neuen Epoche
heroischer Geschichte , die der Führer dem deutschen Volke er¬
schlossen hat .

Auf diese lange Wegstrecke können Sie , Herr Reichs¬
minister , mit Stolz und Genugtuung zurückschauen : denn Sie
haben überall Ihren Mann gestanden , im Felde während des
Weltkrieges , in den Wochen , als die rote Flut in Stuttgart
an Sie heranbrandete , in den Jahren des Verfalls . Ihre
unermüdliche r a st l o s e Pflichterfüllung zu
jener Zeit und auf allen Posten , die Sie in den verflossenen
40 Jahren so erfolgreich bekleideten , auf denen Sie stets all¬
gemeine Sympathien zurückließen , bildet für uns ein leuch¬
tendes Vorbild , dem wir mit Freude nachgestrebt haben und
folgen werden , solange der Dienst uns zur Arbeit ruft .

"

Freiherr von Neurath dankte in bewegten Worten für
-die treue Mitarbeit der Gefolgschaft .

Dann erschien der Staatssekretär und Chef der Aus¬

landsorganisation im Auswärtigen Amt , Gauleiter Bohle ,
mit den Amtsleitern der AO . der NSDAP ., um dem

Minister neben den Glückwünschen den Dank auszusprechen
für die Unterstützung und das Verständnis , das er für die

Arbeit der Auslandsorganisation entgegenbrachte , und über¬

reichte eine Erinnerungsgabe an die Stuttgarter Tagung .
Der Reichsminister erwiderte in herzlichen Worten .

OrchideenblLten , als Geschenk des Diplomatischen

Korps . Der Reichsminister des Äußern gedachte in seiner
Dankesrede mit warmen Worten der guten Zusammenarbeit ,
die seit vielen Jahren zwischen dem Diplomatischen Korps
und ihm besteht . Er drückte seine besondere Genugtuung aus ,
daß das Diplomatische Korps durch seinen Doyen ihm in so

herzlichen Worten den Dank für seine stete Bereitschaft aus¬

gesprochen habe , dem Diplomatischen Korps die Erfüllung
seiner Aufgaben zu erleichtern .

Aus der Reihe der zahlreichen im Hause des Reichsprä¬
sidenten in den Vormittagsstunden erschienenen Gratulanten
seien erwähnt die Reichsminister Dr . Frick , Graf
Schwerin - Krosigk , Funk , Lammers , Seldte ,
Frank sowie Reichsleiter und Reichspressechef Dr . Diet -
r i ch und Botschafter vonRibbentrop . Die Glückwünsche
der Marine überbrachte Generaladmiral Ra ede r . Im
Namen des Heeres gratulierte General Rundstedt , im
Namen der Luftwaffe General der Flieger Kaupifch .
Während des Empfanges spielte im Garten die Kapelle des
Wachregiments Berlin .

Telegramm des österreichischen
Staatssekretärs Dr . Schmidt .

Wien , 3 . Febr . Staatssekretär Dr . Guido Schmidt hat
an Reichsaußenminister Freiherrn v . Neurath anläßlich
seines 65 . Geburtstages und 40jährigen Dienstjubiläums ein
vn herzlichen Worten gehaltenes Glück¬
wunschtelegramm gerichtet .

Kurzer Aufenthalt des Königs
von Schweden in Berlin .

Besuch des Führers .

Berlin , 2 . Febr . Seine Majestät der König von

Schweden traf auf der Durchreife nach der Riviera heute
vormittag auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin ein . Zu
seiner Begrüßung hatten sich der kgl . schwedische Gesandte ,
Richert , sowie der Chef des Protokolls , Gesandter von
B ü l o w - S ch w a n t e, auf dem Bahnhof eingefunden . 3m

Laufe des Vormittags stattete der Reichsminister des Auswär¬

tigen , Freiherr von Neurath , dem König in der schwe¬
dischen Gesandtschaft einen Besuch ab .

Der Führer und Reichskanzler stattete Seiner Maje¬

stät dem Köi ^ig von Schweden in der schwedischen Gesandt¬

schaft einen Besuch ab . 2n Begleitung des Führers befanden

sich Staatsminister Dr . Meißner und Obergruppenführer

Brückner .

Kurze Umschau .

Prinz Bernhard der Niederlande hat , gleich¬
zeitig auch im Namen seiner Gemahlin , der Kronprinzessin
Juliana , dem Führer seinen aufrichtig st en Dank für
die Glückwünsche anläßlich der Geburt der Prinzessin Beatrix
ausgesprochen .

Der Eeneralresident von Tunesien hat zur
Unterdrückung der illegalen politischen Tätigkeit der Neu -

Destur - Bewegung und der von den Eingeborenen gegründeten
örtlichen Gewerkschaften eine Reihe von Maßnahmen ge¬
troffen . So hat er u . a . die Auflösung d e r G e w e r k -

schaftsoereinigung von Bisertä und dreier wei¬
terer Gewerkschaften verfügt , die am 8 . Januar gelegentlich
einer Kundgebung politisch agitiert und die öffentlich « Ord¬

nung gestört hätten . Die Leiter dieser örtlichen Gewerk¬
schaften und eine Reihe von CG T . - Anführern werden
sich vor Gericht zu verantworten haben .

♦

Die vier irischen Sachverständigen , die nach
Abschluß der Londoner Besprechunben de Valeras
in London geblieben waren , um mit britischen Sachverstän¬
digen Einzelfragen zu beraten , sind Mittwochabend nach
Dublin zu ruckgekehrt . Eine Verlautbarung wurde
nicht veröffentlicht .

'
Der erste Abschnitt der englisch - irischen

Besprechungen ist damit abgeschlossen .
♦

In Gibraltar trafen am Mittwoch aus England
weitere Kriegsschiffe ein , die an den bevorstehenden Flotten¬
übungen teilnchmen werden . Es handelt sich um die drei
29150 Tonnen großen Schlachtschiffe „ Royal Oak "

, „ Re -

venge
" und „ Ramillies "

sowie die erst 1934 vom
Stapel gelaufenen 1375 Tonnen großen Zerstörer „ En -
counter "

, „ Escapade
"

, „ Eclipse
" und „ Echo

“
.

Genf bekennt seine Ohnmacht .

Einstellung der Resormarbeiten beschlossen . — Aber die

einzelnen Staaten machen , was sie wolle » .

Genf , 2 . Febr . Der Paktreformausschuß hak

Mittwochnachmittag seine Schlußsitzung abgehalten , in

der die Einstellung der Arbeiten beschlossen

wurde .

Gegen dieses Verfahren protestierte der Vertreter Chiles ,

der im Namen seiner Regierung die Erklärung abgab , daß

Chile sich seine Handlungsfreiheit bezüglich

seiner Einstellung zu dem Genfer Verein Vorbehalte .

Der Vertreter Schwedens erklärte , daß sein Land sich

an die von ihm entwickelten Grundsätze über die Nichtver -

bindlichkeit der Sanktionsbestimmungen

halten werde , solange kein Beschluß vorliege .

Um 12 Uhr versammelten sich im Hause des Reichspräsi¬
denten sämtliche in Berlin anwesenden Missionschefs unter

Führung des Doyen , des Nuntius Mfgr . Orscnigo . Der
Nuntius sprach im Auftrag des Diplomatischen Korps mit

folgenden Worten seinen Glückwunsch aus :

„ Das Datum , das der Jahreszeiger auf der Uhr Ihres
Lebens am heutigen Tage zeigt , bietet uns , den Häuptern der
diplomatischen Missionen in Berlin , den erwünschten Anlaß ,
in feierlicher Weise die EefühleherzlicherAnhäng -
lichkeit und aufrichtiger Ergebenheit , die uns
mit Ihrer hochgeschätzten Person verbinden , zum Ausdruck zu
dringen . Wir alle wißen Ihnen aufrichtigen Dank für die
erfreulicherweise so guten Beziehungen , die Euer Exzellenz
stets zu den Mitgliedern des Diplomatischen Korps gepflegt
hat . Das diplomatische Wirken , das von Eurer Exzellenz im
Dienste Ihres Landes durch viele Jahre in verschiedenen
Nationen in ehrenvoller Weife ausgeübt wurde , hak Ihnen
jene Ruhe des Urteils und jenes freundliche Entgegenkom¬
men verliehen , das wir im Laufe dieser Jahre immer und
immer wieder erfahren durften , so daß unsere Tätigkeit bei
Ihne » stets im Zeichen wohlwollender Verständigung er¬
folgen konnte .

Dieser unserer Dankbarkeit und unserer Wertschätzung
wollten wir , die Häupter der diplomatischen Missionen in
dieser Hauptstadt , mit einem bescheidenen A » denken Ausdruck
geben . Eure Exzellenz rnöge dasselbe,mit Ihrer gewohnten
Freundlichkeit annehmen und aus demselben zugleich unseren
beißen Wunsch herauslesen , daß es Ihnen vergönnt sein
möge , noch viele Jahre zum Besten Ihres Volkes und zur
Aufrechterhaltung friedlicher Beziehungen unter den
Nationen zu wirken .

"

Hierauf überreichte der Nuntius Orscnigo drei

prachtvolle Silbe rschalen , gefüllt mit kostbaren

Eine Botschaft der spanischen Nationalregierung
Aufbau und Leistung als Grundlage .

Treuebekenntnis für Franco .

Burgos , 3 . Febr . ( Funkmeldung . ) Die spanische
Nationalregierung wendet sich in einer Botschaft an alle

Frontkämpfer , denen die größte Fürsorge der Regierung ge¬
höre , sowie an alle verwundeten und kriegshintcrbliebenen
Patrioten , die in Rotspanien leben müßen oder gar von den

Bolschewisten gezwungen werden , in deren Reihen gegen die
Nationalen zu kämpfen . Die Regierung , heißt es in dieser
Botschaft , werde durch eine weise Gesetzgebung für die Eini¬

gung der Arbeiter , Unternehmer und Tech¬
niker zum WohlederNation sorgen , sie werde ferner
die Gemeindeverwaltung neu regeln , die Wiedergesundung
des kulturellen Lebens der Nation einleiten und den Wieder¬

aufbau der von de » Bolschewisten zerstörten Ortschaften und
Bauwerke durchführen . Von allen Staatsbeamten werde

uneigennützige Pflichterfüllung gefordert . Die Wirtschaft
werde neu äufgebaut und das von den Bolschewisten ge¬
stohlene Gold durch doppelte Arbeitsleistung ersetzt . Das

Kennzeichen der neuen Finanzwirtschast sei ein festveranker¬
ter Sparsamkeitssinn .

Über die auswärtige Politik der nationalspa -

nischen Regierung heißt es , daß sie vom Friedenswillen eines
Volkes dikiiert werde , das die Schrecken des Krieges kennen¬

gelernt habe , aber vom Ausland die absolute Achtung seiner
selbständigen Stellung unter den Völkern verlange . National -

spanicn werde niemals jene Völker vergessen , die dem spa¬
nischen Vaterlande in den schweren Stunden seines Kampfes

gegen den Kommunismus ihre Freundschaft bewiesen hätten .
In diesem Zusammenhang versichert die Botschaft , die sich zu¬
gleich an alle im Auslande auf den Sieg der nationalen
Sache hoffenden Landsleute wendet , besonders den in Süd¬
amerika lebenden Spaniern unerschütterliche Treue . — Die
Botschaft kündigt dann die A u fhebung aller von früheren
marxistischen Regierungen erlaßenen glaubensfeind -

lichenGesetzean .
Abschließend betont die Nationalregierung , dag sie keine

von den Valencia -Bolschewisten vorgenommenen oder beab¬

sichtigten Landabtretungen oder von den Bolschewisten ge¬
troffenen internationalen Verträge anerkenne .

Die Proklamation klingt mit einem Treuebekenntnis für
den Staatschef General Franco aus und schließt mit einem

Hoch auf Spanien und das spanische Volk .
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Großer Erfolg der Ausstellung

„ Der ewige Jude
"

.

Liber 400 000 Besucher .

München , 3 . Rebr - ( Funkmeldung .) Die große politische

Schau „ Der ewige Iude " bat am 31 . Januar 1938 ihre

Psorten in München geschlossen . Seit ihrer Eröffnung
am 8 . November 1937 wurden insgesamt 412 300 Besucher ge¬

zählt . Mehr noch als diese Besucherzahl beweist das Echo ,
das die Ausstellung in den Zeitungen fast aller

Länder gefunden hat , ihren durchschlagenden Erfolg .

Wege deutscher Kunstpolitik .

Reichsleiter Rosenberg in der Zeitschrift „ Kunst im Dritten Reich
"

.

hänqt das gleichbedeutende lateinische Wort „ ventus '
, Wind ,

zusammen . Wehen , in Schmerzen sich winden — das sind

Eigenschaften , die dem Hin und Her des Windes citt -

wrechen , und der Winter mit seinen Sturmen t |t so recht

Windwettcr , Sturmzeit . Er schickt den Schnee , germa¬

nisch : sneo , den Tropfer , den Flocker ; denn das altindische

int ! “ bedeutet „ feucht werden “
, und das irdische „ sntgid

heißt ' es tropft . Eis , althochdeutsch is , bringen manche mit

dem altindischen „ is = glänzen
“

zusammen , was .
kaum ab¬

wegig ist . Wissenschaftlich gesicherter i |t diese interessante

Wortverwandtschaft : altiranisch ist „ ,san — eisig , frostig
“

, und

auf Afghanisch bedeutet „ asai
“

so viel wie „ 3ro |t
' . Frost —

ein altes , deutsches Wort von friosan , fliesen , frieren — tragt

eigentlich in sich die Bedeutung des Brennendkalten ,

wie ja scharfer Frost die Haut brennen und frösteln zugleich

macht ; Stamm ist das Sanskritwort „ prush — brennen “
. Zum

Worte Frost sei der Kuriosität halber erwähnt, , daß mit ihm

der Tiername „ Frosch
“ verwandt ist , der „ Frostige

“
; wer je

einen kühlen Frosch in der warmen Hand hielt , wird es ver¬

stechen . Der Hagel „haut “ vom Himmel hernieder , manch¬

mal prickelt , sticht und schlägt er ganz unangenehm . Das darf

er auch , denn im Wort Hagel steckt „ hag
“

, woraus „hauen

sich entwickelt hat . Er fällt aus den Wolken , aus den

wogenden Dunstmasien am Himmel , die der Germane „ wol -

kan “ nannte . Unter „ walken “ versteht man „ dicht machen ,

zusammenschlagen
“

; gewalktes Tuch wird durch schlagen ,

Durchwalken verfilzt . Wolken sind verfilzte , sich walzende , zu -

fammengeballte Dunstmasien . Aus ihnen rinnt der Tau —

von altarisch „ dhav — rinnen “ — am Morgen vom Himmel .

Das Wort Morgen hat eine fast ausgestorbene Berwand . -

schast ; althochdeutsch hieß es „ morgen
“ und „ marken . Das

Altslavische „ mruknati “ bedeutet „ dämmern
'

, und im litau¬

ischen gibt es noch ein Wort „ merkti “
, dieses bedeutet wie

ebenfalls das slooenische Wort „ mrkati " soviel wie „blinzeln .

Am Morgen dämmert , blinzelt der Tag herauf Und sprachen

wir mchrmals vom Himmel , so mag zum schlug noch er¬

wähnt sein , daß int altarischen Wortstamm „ hamo seine Ur¬

form zu suchen ist ; hamo ist auch Wurzel der Worte „ Hemd

und „ Haut
" mit der Bedeutung Hülle , Decke , Gewand , und .

so ist der Himmel die geheimnisvolle Hülle des Über¬

irdischen .

Waffen für Abessinien und China .

Ein neues Kapitel aus dem Prozeß Jacob .

Wien , 2 . Febr . Immer schonungsloser reißt der Prozeß
Jacob den Methoden des internationalen Judentums die

Maske herunter . Bei der am Mittwoch durchgeführten Ver¬

handlung kam die sensationelle Tatsache zur Sprache , daß

sich der Jude Heinrich Eduard Jacob und seine Schwester
AI i c e L a m p e l - I a c o b , die zur Systemzeit in Deutsch¬
land und später in Österreich als rührige Pazifisten auf -

traten , als Waffenschieber ganz großen Formats betätigten .
Der Vorsitzende des Schöffensenates verlas Teile einer

Korrespondenz der Alice Lampel - Jacob mit dem Waffen¬

fabrikanten Bruno Spiro . Aus diesem Briefwechsel geht

hervor , daß Tanks , Panzerwagen , Tausende von Maschinen¬

gewehren . Kanonen , Handgranaten usw . durch Vermittlung
der geschäftstüchtigen Jüdin nach China und nach Abessinien
verkauft bzw . verschoben werden sollten . Daraufhin versuchte
die Jüdin das Gericht glauben zu machen , daß diese Wasfen -

transaktionen gescheitert seien . Von dem Vorsitzenden wurde

dieser Antrag als unerheblich bezeichnet . Man sehe aber

daraus die Vielseitigkeit der Angeklagten . Sie habe förm¬

lich Kontinente in Bewegung gesetzt .

Vorstellung des germanischen Menschen ausmacht , wieder zur

Herrschaft aufrücken ; nicht der Entartete , Kranke und Zer -

quälte wird im Zentrum nationalsozialistischer Gestaltung

stehen , sondern der Starke , Gesunde , in dem sich schöpferischer
Wille mit innerer Kraft und äußerer , charakterstarker
Harmonie paart . Dieses Schönheitsideal schließt die Mannig¬

faltigkeit persönlicher Temperamente in keiner Weise aus ;

hier wird ein starker Wille jede Kleinlichkeit zu vermeiden

haben . Das deutsche Naturgefühl , wie es sich in der

Liebe zu Tier und Landschaft immer wieder gezeigt hat , ist
in den letzten Jahren wieder stark hervorgetreten ; eine

nationalsozialistische Kunstpflege wird diese Entwicklung mit

allen Mitteln fördern , ist sie doch nur ein Ausdruck des

allgemeinen deutschen Wesens , das sich in weltanschaulichen
Bekenntnissen durch alle Zeiten ebenso deutlich ausgesprochen
hat , wie in der biologisch - rassenkundlichcn Gesetzgebung des

Dritten Reiches .

Wie der Nationalsozialismus stets die Leistung einer

starken Persönlichkeit anzuerkennen gewillt ist , so setzt er auch
beim Genie stets Arbeit voraus und wird eine strenge Arbeits¬

disziplin auch bei einem Künstler zu fördern haben , der vor

die Öffentlichkeit tritt mit dem Anspruch auf Pflege und An¬

erkennung .

Mit allen diesen Abgrenzungen und dem ehrlich fördernden
Willen wird der Nationalsozialismus sich also fernzuhalten
haben von allen mißgebürtigen Auswüchsen . Aber diese Hal¬

tung wird ihn auch öewahren muffen vor jedem Spießbürger¬
tum , das vielleicht unter dem Vorwand der Bekämpfung des

Kunstbolschewismus mühselige Erzeugnisie kleinlicher Pedan¬
terie als Denkmäler großer Kunst einzuführen sich bemühen
könnte .

Berlin . 2 Febr . Reichsleiter Alfred Rosenberg

schreibt in dem soeben erschienenen Januarheft der

„ Kunst im Dritten Reich “
, die jetzt von ihm heraus¬

gegeben wird , über die Ausgaben deutscher Kunstpoltttk
u . a . r

Es ist ohne weiteres zuzugeben , daß das künstlerische

Temperament nicht selten einzelne Äußerungen aufweist , ine

einmal ins stark Problematische hinüberreichen , ohne daß die

Eesamthaltung des Künstlers selbst damit entschieden ge¬

troffen würde . Umgekehrt hat mancher Künstler , dessen allge¬

meine Tätigkeit zweifellos als schönheitszerstörend empfunden

werden muß , auch Werke geschaffen , die als Einzelprodutte

positiv bewertet werden können . Diese Tatsachen .können

einiges in der schwankenden Bewertung seitens sonst tüchtiger

Persönlichkeiten erklären , und es Men ja die Unterschiede

des Temperaments auch in keiner Weise gewaltsam ausge¬

glichen , sondern nur eine allgemeine feste stil -

bildende Grundlage geschaffen werden , von der sie

sich organisch einst umso reicher entfalten können . Dieses

Fundament , das für die bildende Kunst des Nationalsozialis¬

mus entscheidend ist , mag man wohl folgendermaßen um¬

schreiben : , , . .
Für die B a u k u n st einfache monumentale Formen , die

stets von den struktiven Notwendigkeiten ausgehen und somit

jene innere bauliche Logik entwickeln , die noch immer , wo ein

starker Instinkt sich ihrer bemächtigte , zu einer faßbaren Schön¬

heit wurden . Anerkennung , daß einige Formlinien , die Last

und Stütze kennzeichnen , ewigen Charakter besitzen und nicht
in rein technisch vielleicht mögliche , der inneren Gesetzlichkeit

zwischen Schwerkraft und Widerstand aber zuwiderlaufende

Spielereien ausarten dürfen . Für Malerei und

Skulptur wird das Schönheitsideal , das nun einmal die

Japan stellt Mißbrauch fremder
Flaggen fest .

Abwartende Haltung gegenüber Rüstungsplänen Englands
und Amerikas .

Tokio , 3 . Febr . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)

Der Sprecher des Marineministeriums , Admiral Noda ,

machte am Donnerstag in der Pressekonferenz einige Mittei¬

lungen über die gegenwärtige Lage .
An der südchinesischen Küpe halten danach nun¬

mehr die japanischen Blockadeschiffe alle chinesischen Dampfer

und Dschunken an , die die Flaggen fremder Lander tragen ,

um die Nationalität festzustellen . Dabei beschranke sich die

lapaniscke Flotte lediglich auf diese Feststellung und benach¬

richtige die Regierungen der Länder , deren Flagge gnschet -

nend mißbraucht worden sei . Bisher wurde ein Missbrauch
ber Flaggen Italiens , Amerikas , Norwegens , Griechenlands ,

Deutschländs und Englands festgestellt . Noda erklärte aus¬

drücklich , daß hiermit keine Verschärfung der

Blockade beabsichtigt sei . .
Auf eine Anfrage teilte er mit , daß die Bah n st reck e

Han kau — Kanton durch die last täglichen - uft -

bombardements schwer beschädigt sei ; man könne aber nicht

eststellen , ob dadurch der Verkehr ganz unterbunden wor -

hC1t
Gefragt , ob Japan angesichts der geplanten Auf¬

rüstung ber SB e reinigten Staaten un d Eng -

lanbs ebenfalls aufrüsten werde , erklärte Adinrral Noda :

1 gäbe der gegenwärtige chinesische Konflikt den anderen

Staaten kein Recht zur Aufrüstung , 2 . warte Wnnbtcroet =

tere Entwicklung des Flottenbaues der anderen Lander ab .

Wenn aber in ber Nähe ber japanischen Jnleln dre Flotten

verstärkt oder starke militärische Einrichtungen geschaffen

würden und Japan dadurch seine Landesverteidigung . gefähr¬

det sehe werde es dies als eine Bedrohung der nationalen

Sicherheit betrachten und gezwungen ^ in entsprechende

zu tiefpcn . © ^ enwaitiq jcboci )

Ä ffurtg
”

unb auf die künftige Entwicklung vorbe¬

reitet . —

Außenpolitische Sicherung - es neuen Kurses
in Rumänien

Miccscu baut auf die nationale Entschlossenheit seines
Volkes .

Bukarest , 3 . Febr . Der rumänische Außenminister

M i c e s c u traf am Mittwochabend , aus Belgrad kommend ,

in Bukarest ein Auf dem Bahnhof wurde er oon SKiniitcr -

prästdent EM und verschiedenen Mitgliedern ber Regierung

herzlich begrüßt . AutzenmlNlster Micescu erklärte vor Presse¬

vertretern er wolle zunächst dem König und dem

Ministe
'
rrat über seine Auslandsreise be¬

richten . Nur so viel könne er bereits erklären : Er habe d .e

Hoffnung Rumänien wieder IN den Besitz I ei¬

ne r vollen H oh eits rechte hinsichtlich alker ^ innen¬

politischen Fragen setzen zu können . Die

dieser Hoffnung hänge von der Starke ab mit der die Ru¬

mänen bei ber kommenben Parlamentswahl t^ ie nationale

Gesinnung äußern . Die Frage ber jüdischen Minderheit , sei

zunächst wieder eine innerpolitische Angelegenheit . Es hange

von der Stärke der Vaterlandsliebe der Rumänen ab , ob

diese Frage nach Ablauf von zwei Monaten endgültig aus

den Akten ber Genfer Liga verschwinden werde .
#

Das ägyptische Abgeordnetenhaus aufgelöst .

Eine Ermutigung für Nahas Pascha .

Kairo , 2 . Febr . Das ägyptische Abgeordneten¬

haus ist am Mittwochnachmittag — bret Stunden vor

Sitzungsbeginn — durch königliches Dekret aufgelöst

Neuwahlen erfolgen innerhalb der verfassungs¬
mäßigen Frist von zwei Monaten . Die erste Sitzung des

neuen Hauses ist auf den 12 . April festgesetzt .

Nach den zuversichtlichen Erklärungen der Mäher - Gruppe ,

daß sie die parlamentarische Mehrheit erringen wurde , wirkt

die Auflösung des Parlaments vor der Sitzung überraschend

und bildet eine Ermutigung für Nahas Pascha .

Die Hoffnung der Mäher - Gruppe auf eine Zwischenregierung

ist nun endgültig gescheitert . Nach allgemeinem Eindruck be¬

deutet die Äuflösung einen Schlag für Mäher , da er kaum in

ber Lage sein dürfte , ohne Regierungsunterstutzung einen aus¬

sichtsreichen Wahlkampf zu bestehen . Die Nahas - Gruppe for¬

dert zwar zumindest Neutralität der Regierung wchrend der

Wahlzeit , zieht jedoch bei einer Wahl zwischen Mäher und

Mahmoud letzteren vor .

Das auffallendste Gestirn der Nacht ist der Mond .

Nach ihm teilten die Alten die Zeit ein ; daher „ Monat ;

und wirklich steckt in jenem Wort auch ber Begriff des Ein¬

teilens , Messens . Im Sanskrit heißt der Mond „ Masa — H ,
und „ mann " bedeutet „ ich messe

“ . Das große Nachtaestirn

trägt im Althochdeutschen den Namen „ mano
“

, int Altnor¬

dischen „ ntani “
, int Gotischen „ mena “

, int Lateinischen „ men -

sis
“

, im Altslavischen „ Meseci
“

. Der Mond ist also der Ze t t -

messer . Sprechen wir von Gestirnen , so muß es uns auch

interessieren , was denn wohl Stern bedeutet . . Das Sans¬

krit sagt mit dem Ausdruck „ ftroni
“ : er streut ; „ stirnas heißt

ausbreiten , ausstreuen “
, im Lateinischen „ sternere

' . Die

Sterne sind also die ...h i n g e ft r e u t e n “ . Fallt einem da¬

bei nicht das Märchen von den „ Sterntalern
“ etn , die auf

ber Wiese ausgestreut waren ? — Die Sterne erscheinen dem

Menschenblick abenbs , am Abend . Althochdeutsch heißt diest

Tageszeit „ aband "
; und das altdeutsche Wort „ aben ist so¬

viel wie „ abnehmen , sinken , sich neigen
“

, der Abend »st aho

ber „ abnehmende T a g
“

.

Aus Tagen , Abenden und Nächten wird allgemach das

Jahr , althochdeutsch jar . Es hat dieser Ausdruck ehedem

die Vorbedeutung „ Frühj -chr
“ gehabt . Man spricht heute

noch : er zählt dreißig Lenze , womit natürlich volle ^ ahre

gemeint sind . Das Wort Lenz mag uns deshalb — ats

Bezeichnung einer Jahreszeit — hier auch beschäftigen , Der

altdeutsche „ langiz
"

, der „ lengizin
“ ist weiter nichts als der

sich längende , der länger werdende Tag . Das won

Sommer — altdeutsch sumar , angelsächsich sumer , cngltim

iummer — hat eine zusammenfassende Bedeutung , auf

Zgnskrit sagt man „ sama
" für „ Jahr “

; und wenn wir dazu

vergleichen das althochdeutsche Wort „ sarnan
'

jur „ ge | amt ,

zusammen , so ist der Sommer eigentlich das Gesamt -

j a h r , für den indischen Arier machte der Sommer tatsächlich

klimatisch fast das „ gesamte Jahr “ aus . Der H erb,t per
»

bist , englsich Harvest , hängt — so sonderbar eb erst , scheinen

maa — mit dem griechischen Wort „ karpos - Frucht , u,ammen .

Dieses wiederum trägt in sich das « anskrttwort „ krapanas ,

das ist Schwert , und die alte Wortwurzel „ squerp = tcffneiben .

So ist ber Herbst die Schneide zeit , die E r n t e z e i i .

Die Zeit des Winters wollen wir zusammen mit dem

\ Worte Wind deuten . Mit dem Sanskritausdruck „ vatas

Die Reichs steuereinnahmen im Dezember 1937

Weiter günstige Entwicklung des Auskommens .

Berlin , 2 . Febr . Die Einnahmen des Reiches an Steuern ,

Zöllen und anderen Abgaben betrugen ( in Millionen RM .)
im Monat Dezember 1937 bei den Besitz - und Verkehrssteuern

1170,6 gegen 902,2 im Dezember 1936 , bei den Zöllen und

Verbrauchssteuern 351,3 ( 313,7 ) , insgesamt also 1521,9

( 1215,9 ) . In der Zeit vom 1 . April bis 31 . Dezember 193 <

betrug das Aufkommen int Vergleich zum entsprechenden Vor¬

jahrszeitraum bei den Besitz - und Verkehrssteuern 7411,9

( 5874,7 ) und bei den Zöllen - und Verbrauchssteuern 3066,4

( 2709,9 ) zusammen also 10 478,3 ( 8584,6 ) .

Int einfachen überstieg das Aufkommen an Lohnsteuern
im Dezember 1937 dasjenige im gleichen Monat des Vor¬

jahres um 22,0 Mill . RM . An veranlagter Einkommensteuer

sind im Dezember 1937 126,9 Mill . RM . mehr als im gleichen

Monat des Vorjahres aufgekommen . Insgesamt ergab sich

also im Dezember 1937 bei der Einkommensteuer etn Mehr

von 1494 Mill . RM . gegenüber dem Aufkommen im Dez .

1936 . Das Aufkommen an Körperschaftssteuer im Dez . 1937

war um 79,9 Mill . RM . höher als im Dezember 1936 . An

Umsatzsteuer sind int Dezember 1937 28 Mill . RM . mehr auf¬

gekommen als im Dezember 1936 . Die Zölle und Verbrauchs¬

steuern ergaben im Dezember 1937 zusammen 37,6 Mill . RM .

mehr als im Dezember 1936 .

Obergauführerin Clementine zu Castell

die Beauftragte für das BdM .-Werk „ Glaube und Schönheit “ .

Berlin , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Pressestelle der

Reichsjugendsührung teilt mit : Der Jugendführer des

Deutschen Reiches , Baldur von Schirach , hat die Führerin
des Obergaucs Franken , Obergauführerin Clementine

zu Castell , in die Reichsjugendführung berufen und zur
Beauftragten für das BdM .-Werk „ Glaube und Schönheit

“

ernannt .

Manch einer treibt sein Spiel „ mit leeren Worten ,

ein anderer legt jedes Wort sorglich „ auf die Goldwaage ,

fast keiner aber geht dem Wort auf den Grund und macht

sich feinen tiefinneren , oft geradezu gehelmnlsoollen Smn be¬

kannt . — Wie alt sind die wichtigsten Worte der lebenden

Sprachen ? Unmeßbar ist ihr Alter ! Wie entstanden sie .

Darauf kann uns am besten die Mutter eines Äletntinbes

Bescheid sagen ? Dies Lallen , das sie täglich entzückt , ist

ein kleines Spiegelbild menschlicher Sprachwerbung . Was

aber ist die urtümliche Bedeutung unserer täglich gebrauch¬

ten , die durchdachten Worte ? Wir wollen versuchen „denn

nur ein Versuch kann solch Unterfangen , das in Die Bahr -

zehntau sende zurück sich tastet , sein ! — wir wollen versuchen ,

einige Wortspuren aufzudecken . .
In Tage und Rächte teilt sich unsere Zeit ein . 'Was

beikt T a q ? Wenn wir uns im Kreise der arischen Sprachen

unlieben , zu denen Deutsch , zu denen aber auch die roma¬

nischen und slaoischcn Sprachen gehören so gehen wir am

sichersten , wenn wir auf Wurzeln stoßen , dre im Sanstnt sich

erhalten haben . Da müssen wir dann bedenken , daß die

arische Volkerwiege , darin unsere Urahnen ihreWorte vom

Leben erlernten , in heißen , hellen Gegenden gestanden hat .

Deshalb wird uns auch die Deutung des Wortes „ Bag

chcht verwundern ; Tag heißt der Leuchtend ^ Bren¬

nende Aus der indogermanischen Wurzel dhegh entstand

das Sanskritwort „ dah = leuchten , brennen “
. Tag ist es süd¬

lich des Himalaya , wenn die Sonne brennt ; Sonne — alt¬

hochdeutsch sunna — kommt wiederum von su leuchten her , su

heißt auch beleben ; so ist die Sonne die Leb ens le uch te

das Lebenslicht , im Gegensätze zur Nacht . „ Die Nacht

ist keines Menschen Freund
“ heißt ein Vers Gellerts und die

gleiche Empfindung liegt dem Worte Nach tatsächlich zu -

arunde ; denn das altindische „ nakta — ^ hochdeutsch

lateinisch nor - ist Urform für das lateinische Wort , ,noeere -

schädigen
“

, und für das griechische „ nekros — tot , also ist die I

Nacht die Verderb er in . 1

Die Not des Protestantismus in Österreich .

Eine schwedische „ Reichssammlung zugunsten der evangelische «

Kinder “
.

. Stockholm , 2 . Febr . Die hiesige Presse veröffentlicht

einen Aufruf zu einer schwedischen „ Reichssammlung zu¬

gunsten ber evangelischen Kinder Österreichs
“

. Die Samm¬

lungsaktion wird
'
wärmstens von Erzbischof Eid cm und an¬

deren führenden Persönlichkeiten der kirchlichen Kreise Schwe¬

dens gestützt .

In dem Aufruf heißt es u . a . ,,daß die Not in Öster¬

reich während der letzten Jahre f ur ch tb ar e Aus m a ß e

angenommen habe . Etwa 20 v . H . ber österreichischen Bevöl¬

kerung sei arbeitslos . Am schwersten sei jedoch die evange¬

lische
'

Bevölkerung Österreichs betroffen , was damit Zusam¬

menhänge , daß die Staatsführung des neuen Österreichs

katholisch ausgerichtet sei und auf allen , Gebieten des öffent¬

lichen Lebens nur rein katholische Zwecke ver¬

folge .
______

Uralte wsrtgeheinrnisse .

Was bedeuten unsere Namen - für Zeiten , Gestirne und

Witterung .

Von Werner Lenz .



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 3 . Februar 1938 .

Wiesbadener Machelchten

< •<

S
'

* Schopenhauer - Reichsfcier in Danzig . Die © äuleitung

Danzig der NSDAP , und der Senat der Freien Stadt be¬
reiten eine Schopenhauer - Gedenkfeier am 21 . und 22 . Februar
vor . Die Veranstaltung wird die größte der bisherigen
Schopenhauer - Feiern werden . Die Feier ist von Reichsleiter
Alfred Rosenberg auch für das Reich zur offiziellen Veran¬

staltung erklärt worden . Reichsleiter Rosenberg wird den

Festvortrag halten .
* Bachfest in Eisenach . Joh . Seb . Bachs Geburtsstadt

Eisenach veranstaltet in der Zeit vom 20 . bis 26 . März ein

umfangreiches Musikfest zu Ehren ihres großen Sohnes . Als

Spitzenwerte des Festes nennt das Programm „ Die Kunst der

Fuge " unter Hans W e i s b a ch s Stabführung und die

„ Johannespassion
"

. Mitwirkende sind u . a . das Orchester
des Reichssenders Leipzig und Mitglieder des Leipziger Ge¬

wandhausorchesters .
* Ein neuer Film mit Erna Sack . Erna Sack von der

Staatsoper Dresden , die kürzlich von einer erfolgreichen Gast¬
spielreise durch die Vereinigten Staaten nach Deutschland
zurückkehrte , wurde soeben von der Ufa verpflichtet . Ihr
erster Film , dessen Dreharbeiten demnächst beginnen , wird
einen fröhlichen musikalischen Stoff behandeln .

Jede Berufsausübung ist Dienst am Botte
Das Amt für Berufsberatung erleichtert die Berufswahl .

war — staunend zugesehen , wie die Wurstmaschine arbeitete
und wie das Wunder einer Leberwurst entstand .' Wer Kunde ist , wird immer noch sorgfältiger , noch

ürsorglicher , noch liebevoller bedient
'

als der Durch -
chnittsmensch . Wer Kunde ist , darf sogar einmal meckern
wenn er Grund hat !) , und der Geschäftsmann wird ihm

dafür dankbar sein . shg .

denen die Arbeit für das Volksganze ebenso wichtig ist wie
im Kaufmannsstand und bei den Akademikern . Es solle
dabei kein Zwang ausgeübt , sondern nur an die Elternschaft
appelliert werden , die Belange des Staates zu berücksichtigen .
Für das schulentlassene Mädchen stellt meist die Berufswahl
nur ein llbergangsstadium dar , ehe es in seinen eigentlichen
Lebensberuf als Frau und Mutter eintritt . Drei Berufs¬
zweige , die Hauswirtschaft ( das hauswirtschaftliche
Jahr ) , die Landwirtschaft , z . V . als Kleintierzüchte¬
rin oder Imkerin , und schließlich die pflegerischen Be¬
rufe , also Krankenpflegerin , Säuglingspflegerin und Kin¬
dergärtnerin , kämen hier vornehmlich in Frage , daneben
bliebe eine allerdings nur sehr beschränkte Zahl von Lehr¬
stellen als Modistin , Schneiderin , Verkäuferin usw . und die
angelernten Berufe , vor allem in den Fabriken . Mit der
Ankündigung , daß demnächst eine weitere Veranstaltung für
die Berufswahl in den akademischen Berufen durchgeführt
würde und der Bekanntgabe der Sprechstunden der Veruss -

beratungsstelle am Montag und Mittwoch , beendete Dr .
Kutzner seinen Vortrag .

Alsdann sprach als Vertreter des Kreisleiters Syndikus
Pg . Wagner , eindringlich und knapp , daß die Weisungen , die
hier gegeben wurden , auch die Weisungen der Partei seien ;
„ Wir brauchen die Leistungsgemeinschaft , die einmal den künf¬
tigen Staat nach uns tragen muß und tragen soll ." Der Kreis¬
obmann der DAF ., Pg . Feickert , setzte sich für die handwerklichen

* Minister und Chemiker . Als Robert Bunsen noch
in Kassel wirkte , befand sich sein Laboratorium in einem
recht mangelhaften Zustande . Besonders mißlich wurde
empfunden,

"
daß ein Abzug fehlte , durch den die giftigen und

übel riechenden Dämpfe entweichen konnten . Vergeblich bat
Bunsen bei den amtlichen Stellen um Abhilfe . Man ent¬
gegnete ihm , daß nicht die Mittel vorhanden seien , die nun
einmal zu solchen baulichen Veränderungen nötig sind . Da
wurde eines Tages der Besuch des Ministers angekündiqt ,
und nun ergriff Bunsen die Gelegenheit beim Schopfe . Er
hatte kurz zuvor das Kakodyl aufgefunden , dem ein äusterst
widerlicher Geruch eigen ist . Davon erzeugte er also am Tage
des Ministerbesuches eine ausreichende Menge und ließ den
Duft in das Laboratorium ausströmen . Dazu schloß er noch
Türen und Fenster . Als der Minister dann kam , trug ihm
der gelehrte Mann nochmals die Bitte um die bauliche Ver¬
besserung vor und führte ihn endlich in das Laboratorium .
Der hohe Beamte prallte entsetzt zurück , als sich die Tür des

Aus Aunst und Leben .

* Xanthippe aus der Lustspielbühne . ( Uraufführungs -

Erfolg in Frankfurt a . M .) Die in humanistisch - gymnasialer
Tradition mit ehrfurchtgebietender Würde ausgestatteten Ge¬
stalten der griechischen Mythologie erhalten zärtliche Kose¬
namen , aus der Xanthippe wird eine anmutige Hirtin ,
Sokrates wird zu einem schulmeisterlich philosophierenden
Trunkenbold , der sich schließlich in einen liebestollen Pan
verwandelt und seine reizende , geliebte Xanthippe in die
Arme schließt . Xenophon stellt sich als Schriftleiter des
Abendblattes vor , der mit Alcibiades Schlager singt und die
Hochzeit der Aspasia mit Vaku - Blitz für sein Abendblatt auf
die Platte bannt . Die Würde von zwei Jahrtausenden gerät
ins Wanken . Ein köstlicher Spaß , treffsicher und zündend .
Zu dem bewährten Lustspiel - Autoren - Paar Toni Impekoven
und Karl Mathern hat sich als Dritter der Musiker Edmund
Rick gesellt . So ist aus der „ musikalischen Burleske "

eigent¬
lich eine Operette geworden , die alles hat , was eine Operette
braucht , Ausstattung , Humor , Spott , Parodie und schmissige
Schlager . In drei mit famosen Einfällen gepfefferten Akten
spielt sich das Liebesleid und Liebesglück des Sokrates ab .
Dje schwungvolle Aufführung , die Toni Impekoven , der eine
der beiden Autoren , inszenierte , hatte die Spottlnst über¬
mütiger Gymnasiasten . Von den ausgezeichneten Darstellern
sind vor allem Herbert Wahlen ( Sokrates ) , Else Knott
( Xanthippe ) , Bum Krüger ( Xenophon ) und Wolfgang Bütt¬
ner ( Alcibiades ) zu nennen . Mit einem jubelnden Erfolg ,
der die Autoren und Mitwirkenden immer wieder vor die
Rampe rief , wurde das neue Stück ausgenommen , das schnell
alle Bühnen erobert haben wird . Adolph M e u e r .

* Altdeutsche Kunst im Louvre . Die Generaldirektion
der französischen Staatsmuseen gab kürzlich ein Verzeichnis
der im Louvre aufbewahrten Kunstschätze heraus . Aus diesem
Katalog geht hervor , daß die altdeutsche Kunst ganz hervor¬
ragend im Louvre repräsentiert wird . Von Dürer sind saft
50 Zeichnungen vorhanden , auch Holbein ist mit zahlreichen
Blättern vertreten . Weiterhin werden in dem Verzeichnis
Werke von Lukas Cranach , Hans Salbung Grien , Mathias
Grünewald , Albrecht Altdorser und Hans Burgkmaier auf¬
gezählt .

Wohin nach der Schulentlassung ?

Am Mittwoch fand , veranstaltet vom Arbeits¬
amt , in der Aula des Lyzeums am Boseplatz ein
berufskundlicher Elternabend statt , in

dessen Mittelpunkt die Ausführungen des Leiters der
Berufsberatungsstelle , Pg . Dr . Kutzner , standen .

In einigen Monaten verlassen wieder 2000 Knaben und
2000 Mädchen die Schulbänke , um ins Leben zu treten . Es
geht nun nicht an , daß 1200 Jungens in die metallverar¬
beitende Industrie gehen wollen , wovon wiederum die
meisten gefühlsmäßig

'
zum Beruf des Autoschlossers neigen .

Dadurch wird der Nachwuchs vieler anderer Verufc vernach -

läsiigt , und es war der Zweck des Abends , der zahlreich mit
ihren Mädels und Jungen erschienenen Elternschaft den
schwerwiegenden Entschluß zu erleichtern , der am Anfang des
Lebens ihrer Kinder steht , wie er einmal am Anfang thres
eigenen Lebens stand . Unsere Zeit hat eine außerordentliche
Berufsteilung mit sich gebracht , die trotzdem für den Außen¬
stehenden undurchsichtiger ist als früher , wo es möglich war ,
die Ausübung der einzelnen Berufe zu beobachten ; denn
heute vollzieht sich die Arbeit in ihren verschiedensten
Formen meist so , daß sie den Blicken Unberufener entzogen
ist . So kommen denn die einseitigen Berufswünsche der
Jugendlichen nur zu leicht zustande ; aber es muß dies un¬
bedingt vermieden werden . Eine einheitliche Lenkung hat
Platz zu greifen . Der Berufsberatungsstelle liegt es darum
ob , alle Lehrstellen so zu verteilen , daß dabei der körper¬
lichen , geistigen und charakterlichen Eignung des einzelnen
Lehrlings möglichst weitgehend Rechnung getragen wird .
Jede Lehrstelle wird grundsätzlich nur durch das Arbeits¬
amt vermittelt , hierdurch werden Beziehungen und Ee -
vatternwirtschaft , welche früher eine solch unheilvolle Rolle
spielten , ausgeschaltet . Zuerst findet eine Untersuchung durch
den Arzt der Hiterjugend statt , dann eine psychotechnische
Eignungsuntersuchung und schließlich eine vertrauliche Ve -

ratung mit den Eltern . Es soll also erreicht werden , daß
jede einzelne Arbeitskraft an den Patz gelangt , wo sie hin¬
gehört . Der materialistischen und von der abgelaufenen Zeit
auch noch geförderten Denkweise , der Beruf

'
bedeute weiter

nichts als ein Mittel , mit wenig Kraftaufwand viel zu ver¬
dienen , sich nicht sehr anzustrengen und doch möglichst schnell
hochzukommen , und der Auffassung , daß der Beruf nichts
weiter als die Entfaltung bestimmter Neigungen und Ver¬
anlagungen fei , was bei Jugendlichen meist nur im be¬
schränkten Maße zutrifft , steht unsere Anschauung von der
Arbeit als Pflicht gegenüber , denn die Ausübung
eines jeden Berufes ist nicht Selbstzweck , sondern immer
Dien st am Volke . Durch die Erziehung in Hitlerjugend
und Schule neigt die Jugend heute zu dieser Anschauung von
der Arbeit , während die Eltern die Berufswahl immer noch
als Lebensversicherung aufzufassen pflegen .

Alsdann heschästigte sich Dr . Kutzner recht eingehend
mit jenen Berufen , die teils weniger bekannt , teils weniger
beliebt find und in denen Mangel an tüchtigem
Nachwuchs herrscht . An erster Stelle steht hier die Land¬
wirtschaft , die der Redner besonders eindringlich
empfahl ; auch das Baugewerbe kann noch Lehrlmge
ausnehmen ( Maurer , Zimmerer , Dachdecker , Tüncher , Pflaste¬
rer ) . Die nicht ganz von Vorurteilen freien Einwände
wußte Dr . Kutzner zu zerstreuen . Auch die Ausbildung von
Facharbeitern für Sektfabriken , als Holz - und Wein¬
küfer sollten die Eltern für ihren Jungen in Erwägung
ziehen . Weiter ist der Beruf des Schmieds zu nennen .
Dabei dürfe man nicht nur an Huf - und Wagenschmied
denken , sondern etwa auch an den Gesenkschmied in der In¬
dustrie . den Fahnenschmied bei der Wehrmacht . Der Beruf
des Formers für Eisen ober für Ehamotte ist verhältnis -

■ mäßig wenig bekannt . Spengler - unb Jnstallateur -
b erüf sind zu Unrecht als gefährlich verschrien . Tüchtigen
Lehrlingen bietet der Färberberuf Aufstiegsmöglich¬
keiten . Auch der Schreinerberuf und überhaupt das
Handwerk benötigen Nachwuchs . Ebenfalls sind noch Lehr¬
stellen für Kellner und Köche frei . Außerdem bleiben
noch die vielen angelernten und ungelernten Berufe , in

Sind Sie Kunde ?

Von manchem Menschen sagt man : Ein netter Kunde !
oder : ein fauler Kunde ! Solch ein Kunde zu fein , ist nun be¬
stimmt nicht unser Ehrgeiz . Wenn ich sage : „ Sind Sie
Kunde ? "

, meine ich das ganz harmlos , kaufen Sie in irgend¬
welchen Geschäften regelmäßig oder auf gut Glück und dem

Zufall nach immer wo anders ?

Ich finde , man muß Kunde sein . Was mich betrifft , so
habe ich „ meinen “ Bäcker , von dem ich Brot und Brötchen ,
und zum Sonntag den Kuchen kaufe , „ meinen “

Fleischer , bei
dem die Wurst besonders gut schmeckt , unb „ meinen “

Zigarrenhändler . zu dem ich morgens auf dem Weg zum
Beruf hineinstürze und der mir bann schon meine bestimmte
Sorte Zigaretten entgegenhält . Alle bicfe Geschäftsleute
freuen sich , wenn ich komme — was bin ich bei anderen ? Ein

Dutzendmensch , dem man die Brötchen oder die Zigaretten in
die Hand drückt und der sich dann sofort bescheiden zu ent¬

fernen hat .

Nein,
'

man muß Kunde sein . Unseren Bäcker zum Beispiel
kenne ich nun seit zwanzig Jahren . Ich habe schon bei ihm
gekauft , als er jung verheiratet war , und sich sein Geschäft
neu eingerichtet hatte , ich habe seine Kinder gekannt , als sie
noch ganz klein waren und vor dem Haus auf der Straße
spielten . Ist es ein Wunder , daß heute die Frage , wie Willi ,
der Jüngste , beim Reichsberufswettkampf abschneidet , für
mich von größtem Interesse ist ? Und ist es ein Wunder , daß
der Meister selber auch meine Lebensschicksale ganz genau
kennt , daß er sich immer nach meiner Familie erkundigt ?

Auch beim Fleischer ist es so . Auch hier bin ich seit
Jahren bekannt und sah ganze Schicksale an mir vorüber¬

ziehen . Die Sache war so : eines Tages starb der Meister , und

zwei Jahre später heiratete die Frau den ersten Gesellen ,
der inzwischen auch Meister geworden war und das Geschäft
übernahm . Das ging ein paar Jahre . Dann starb die

Meisterin , und heute ist der jetzige Meister wieder ver¬

heiratet , und wieder muß ich mich um das Ergehen des
kleinen Meister -Nachwuchses kümmern .

„ Was nehmen wir denn heute ? “
, pflegt der Meister zu

sagen , wenn ich in den Laden komme . „ Das müssen Sie ja

wissen !“
sage ich dann lachend . Worauf er , genießerisch bie

Augen zukneifend , erklärt : „ Salami — heute ganz groß !“

Neulich hat mich der Meister gefragt , ob ich einmal zusehen
wollte , wie Wurst gemacht wird . Natürlich wollte ich und

habe dann — ich wußte , daß es eine besondere Auszeichnung

Eine Million Jugendliche werden durch
Jugendwalter betreut .

Jugendbetriebsappelle unb Feiern der jungen Gefolgschaft .

Das Jugendamt der DAF . veröffentlicht seine Jahres¬
bilanz für 1937 , das zum Jahr des Ausbaues der Organi¬
sation der Vetriebsjugendwalter wurde . Wie in der sozial¬
politischen Zeitschrift der HI . „ Das junge Deutschland

" dar¬
über mitgeteilt wird , gab es am Jahresschluß bereits
16 000 Betriebsjugendwalter und 12 000 Betriebsjugend¬
walterinnen , in den deutschen Betrieben . Mehr als 15 000
dieser 28 000 Mitarbeiter , also über die Hälfte entfallen auf
die Reichsbetriebsgemeinschaften Textil , Eisen und Metall
und Handel . Der Betriebsjugendwalter ist Kamerad , Be¬
treuer und Berater der jungen Gefolgschaft . Neben der ab¬
geschlossenen Berufsausbildung wird von ihm die Erfüllung
der Wehrpflicht und somit ein Mindestalter von 22 Jahren
verlangt , während bei den Mädchen das Alter durchschnitt¬
lich 20 Jahre fein wird . Schon heute werden durch die Ve -

treuungsarbeit eine Million Jugendliche in den Betrieben
erfaßt und Tag für Tag am Arbeitsplatz beraten und geführt .
Die Schulung der Betriebsjugendwalter machte im vorigen
Jahre große Fortschritte . 6500 Mitarbeiter wurden in 200
Wochenschulungen erfaßt , 15 600 in Wochenendschulungen ,
13 000 Betriebsjugendwalter besuchten die Abendschulen .
Ende 1938 soll jeder einzelne der 50 000 Mitarbeiter in den
Jugenddienststellen der DAF . mindestens einmal von einer

Schulungsmatznahme erfaßt fein .
Gegen Ende 1937 wurde erstmalig in allen Gauen ein

systematischer Einsatz der SetrieBsgjugenbmalter vorgenom -
meit Reher der Vetreuungsarbeit obliegt ihnen die Durch¬
führung der Jugendbetriebsappelle , der Jugendbetriebs¬
abende , des Jugendbetriebssportes und der Feiern der jungen
Gefolgsckmft . Die junge Gefolgschaft beginnt an jedem
Montag mit einem gemeinsamen Appell die Wochenarbeit .
In mehr als 50 000 Appellen wurden im letzten Jahr über
600 000 Jugendliche erfaßt . Die weibliche Jugend führt in

Berufe ein , die eine stärkere Dezentralisation unb größere
Unabhängigkeit ermöglichten . Er wies auf bie Verhältnisse
im Zwischenreich einbringlichst hin unb daß die Technik für
den Menschen , nicht der Mensch für bie Technik ba sei . Er
streifte bie befonbers gelagerten Wiesbadener Verhälnisse
unb machte bie Elternschaft auf bie hiesigen Lehrwerkstätten
aufmerksam . Bannführer F riebe stellte noch einmal bas
wesentliche des Abends heraus . In der abgelaufenen Zeit
ging es ausschließlich um das persönliche Glück des einzelnen .
Immer dann aber war das deutsche Volk in seinen einzelnen
einig , glücklich , reich und froh , wenn es galt , eine Leistungs¬
gemeinschaft zu bilden wie zur Zeit der Kolonisation des
deutschen Ostens , in denen der einheitliche Wille des Ordens
Tausende von Siedlern mit Rodehacke unb Pflug bas Lanb
urbar machen ließ . Der einzelne fügte sich ein , er sah durch
Lahre hin Nicht die Früchte seiner Arbeit . Heute aher reicht
unsere Ration nicht bis zur Elbe , sondern bis zur Weichsel .
Wir danken es niemand anders als diesen unbekannten
Bauernsöhnen . So entstand der Staat Friedrichs , so wurden
die Schlachten Moltkes geschlagen , so entstehen bie weiß -
strahlenden Bänder der Autobahnen uns der letzte ist immer¬
dar ebenso wichtig als der , der plant , entwirft und mit
seinem Herzen verantwortet , was sein Wille lenkt .

Oberregierungsrat Kremer , der den berufskundlichen
Elternabend geleitet hatte , schloß ihn mit einem Gruß an
den Führer , der in seinem Leben seihst erfuhr , was es heißt ,
an falscher Stelle zu stehen , der aber durch seinen Willen
bewies , seinem Leben den Weg zu bahnen , überall aber , wo
er stand , ob auf dem Gerüst , im Graben , am Steuer des
Staates , faßte er den jeweiligen Beruf nicht als Äußerlich¬
keit auf , sondern als Inhalt eines Lebens . K . E .
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Raumes öffnete , in dem soeben das Kakodyl zur Welt ge¬
kommen war . Der Minister rang nach Luft . Als er genügend
Kraft zum Sprechen gewonnen hatte , war sein erstes Wort ,
daß er die Wünsche seines Professors erfüllte .

* Der Palast des Minos als Warenlager . Auf Grund
der knosiischen , auf Kreta gefundenen Jnventarurkunden , die
aus einer Reihe von eingeritzten Täfelchen bestehen und die
aufgeführten Gegenstände ideogrcwhisch wiedergeben wie
Wagen , Pferde , Panzer , Räder , Waffen , Pflanzen , Töpfe
oder Metallarbeiten und deren Erklärung Professor Evans
in seinem Buche „ The Palace of Minos “

gegeben hat , komm :
Profeffor Johannes Sundwall von der Abo - Akademie zu dem
Schluß , daß zur Zeit der winonischen Kultur auf Kreta ein
lebhafter Warenumsatz stattfand , als desien Zentrum der be¬
rühmte Palast des Mrnos anzusprechen ist . Alles deutet auf
einen schwunghaften Außenhandel hin . Der knosiische Palast -
komplex mit seinen gewaltigen Dorratsräumen . Steinmetz -
werkstätten , Töpfereien Vasenmalereien und der Ölfabrik
bildete ein zentrales Warenhaus für einen Handel , der das
gesamte Mittelmeer umfaßte . Der Charakter bet knosiischen
Urkunden mit ihrem nüchternen geschäftsmäßigen Stil ist
daher gut zu verstehen . Andere aufgefundene Urkunden
dienen dem Kult . Dre knosiischen Urkunden weifen auf Wirt¬

schaft und Kult als das Zentrale in der minonifchen Kescll -
schastsstruktur hin . Die kretische Kultur scheint auf einer
auf korporativem Grunde ausgebildeten Eemeindeorgani -
fation von friedlichem Charakter gefußt zu haben .

* Der beste Sattel . Der englische Schriftsteller Edgar
Wallace , desien wilde Senfationsromane überall in der
Welt viel gelesen wurden , hat die Stoffe für seine Aben¬
teuergeschichten auf weiten Reisen gesammelt . Dabei hat er
so manchen lustigen Zwischenfall erlebt . Einmal pasiierte es
ihm , daß er in einem Dorf am Rande der Sahara bei einem
Ritt vom Pferde fiel , und zwar gerade vor einem Schuh¬
macherladen . Der Inhaber des Geschäftes , ein würdiger
Araber , kam heraus und wollte ihn anscheinend trösten . „ Sie
sind nut beruntetgefallen , weil Sie einen schlechten Sattel
haben

“
, sagte er zu ihm . „ Ich werde Ihnen einen Sattel

machen , von dem sie niemals hetuntetfallen .“ Wallace war
sehr verwundert und bestellte diesen merkwürdigen Sattel .
Mit Spannung wartete er auf die Lieferung . Endlich kam
der Sattel , e » waren — ein Paar Schuhe .



Februar werktäglich nach Tripolis ,
März werktäglich nach Ragusa und

Iu fällst tm Alter Keinem zur Last

wenn Du Dein Leben versichert hast . Cu
'

d lieber heute als morgen

geübt werde .
— Postsendungen an Kriegsschiffe im Ausland . Die

Absendung von Briefpost vom Marinepostbüro an deutsche

Kriegsschiffe im Ausland erfolgt : a ) an den Kreuzer

„ Emden " : vom 8 . bis 19 .
--------

Auch am Tage die Haut gut pfle¬

gen . Das Gesicht mit Nivea -Creme
leicht massieren , das kräftigt die

Haut , regt sie an und erfrischt sie .

— Vorsicht Beim Überqueren des Fahrdammes . In der

Kirchgasse lief in der Mittagsstunde eine ältere Frau beim

Überqueren des Fahrdamms einem Radfahrer in dte Bahn .

Sie wurde zu Boden gerissen und verletzt .

— Besördernngen bei der Schutzpolizei . Anläßlich der

Wiederkehr des Tages der Machtergreifung sind rn der Schutz¬

polizei Wiesbaden befördert worden : Hauptwachtmerster

Georg Schautz zum Polizeimeister , und die Ponzei -

oberwachtmeister Karl Hartmann , Hermann Heise ,

vom 21 . Februar bis 3 . März werktäglich nach Raguia und

vom 4 . bis 12 . März werktäglich nach Korfu ; b ) an das

Linienschiff „ Schlesien
" : am 14 ., 15 ., 17 ., 18 ., 21 . und 22 . Febr .

nach Colon ( Panama ) , am 23 ., 24 ., 28 ., Februar , 1 ., 3 . , und

4 März nach Sanchez ( Dominica ) ; c ) an das Linienschin

„ Schleswig - Holstein
" : am 15 ., 16 22 . und 23 . Februar nach

Aden . Dte Briefsendungen müssen spätestens an den Ab¬

sendungstagen vormittags beim Marinepostbüro Ber¬

lin SW . 11 eingehen .

schutzes betätigt hat . Eine vierjährtge Betätigung allein

rechtfertigt jedoch die Annahme besonderer Verdienste nicht .

Andererseits ist eine laufende , ununterbrochene Betätigung

nicht erforderlich . Es genügt auch eine wiederholte , nach¬

haltige Förderung des Luftschutzes innerhalb des vorgenann¬

ten Zeitraumes . Geldliche und wirtschaftliche Zuwendungen

sind
'

in der Regel nicht als Betätigung im Sinne dieser

Verordnung anzusehen .

_ Pfändbarkeit der DAF .- Beiträge . Das Landgericht

Magdeburg hat in einem Urteil entschieden , daß die Beitrage

der Deutschen Arbeitssront ebenso zu behandeln sind , wie die

Steuern und die sozialen Abgaben . Um Zweifel über die

Auswirkungen dieses Urteils für die Zwangsvollstreckung rn

Lohnforderungen vorzubeugen , fei auf folgendes hingewrejen :

Für die Lohnpfändung im allgemeinen spielt dieses

Problem keine wesentliche Rolle , weil bei der Lohnpfändung

nur vom Bruttolohn ausgegangen wird . Wesentlich für die

Pfändbarkeit der DAF .- Beiträge ist nur eine Pfändung , so¬

weit sie die Eintreibung von Unterhaltanfpruchen und

ähnlichem betrifft . Hier ist also als unpfändbare Grenze der

notwendige Lebensunterhalt festgesetzt . Der notwendige

Lebensunterhalt ist als Nettobetrag zu verstehen . Die Praxis

hat dazu feste Grenzen geschaffen . Für dte Großstadt gelten

als notwendiger Lebensunterhalt 24 RM ., wahrend für

andere Bezirke in der Regel 18 RM . angenommen werden .

Dazu treten noch Beträge für Frau und Kinder . Die DAF .-

Beiträge werden also außerhalb der angeführten Netto¬

beträge dem Schuldner belassen .

— „ Rasse " in der Werbung . Wie der Werberat der

deutschen Wirtschaft mitteilt , ist beobachtet worden , daß das

Wort „ Rasse
" allein oder in Verbindung mit Zusätzen , ge¬

legentlich auch als Eigenschaftswort in der Wirtschafts¬

werbung verwendet wird . Bei der erhöhten Bedeutung , die

die Rassenfrage durch den Nationalsozialismus erfahren

habe , sei es nicht erwünscht , datz dieser Begriff bei eigen¬

wirtschaftlicher Betätigung , also zum Beispiel bei der Wirt¬

schaftswerbung , zu einem gedankenlos gebrachten Schlagwort

herabgewürdigt werde . Schon sprachlich unrichtig sei eine

Verwendung besonders als Beiwort von Gegenständen bei

denen biologische Gesichtspunkte keine Rolle spielen ( zum

Beispiel rasiige Hüte , rassige Schuhe , rassige Kraftwagen ) .

Anders liege es bei Gegenständen organischer Art , bei denen

die Betonung von „ Rasse
" und „ rassig

"
auf eine in bestimm¬

ter Hinsicht getroffene Auswahl hinweist . So werde man

zum Beispiel unbeanstandet von „ rasiigen Weinen "
sprechen

können , wie es zweifellos bedenkensfrei sei , in bezug out

Pferde , Hunde usw . von rassigen Tieren zu sprechen . Auch

spreche man unter gewissen Voraussetzungen von „ rassigem
^ abak "

; jedoch sei auch bei diesem in der Anwendung be¬

gründeten Fällen darauf zu achten , daß bei der Betonung

der Begriffe „ Raste
" und „ rassig

" eine gewisse Zurückhaltung

Wohnungsgeber oder den Hauseigentümer ( Verwalter ) oder

deren erwachsene Angehörige vertreten lasten können . Nach

den Durchführungsbestimmungen ist der Begriff „ Erwachsen

nicht eng auszulegen . Jugendliche über 15 Jahren sind rn

diesen Ausnahmesällen als Vertreter zugelasten , Mein Jie

verständig genug sind , um zweckentsprechende - Auskünfte

geben und einen Auftrag an den Meldepflichtigen richtig

übermitteln zu können . .
Sind besondere Auskünfte notwendig , so kann die

Meldebehörde jedenfalls persönliches Erscheinen des Melde¬

pflichtigen anordnen . Um den Meldepflichtigen Zeitverlust ,

Derdienstausfall und Fahrtkosten zu ersparen , werden die

Polizeibehörden jedoch von dieser Anordnung des persön¬

lichen Erscheinens möglichst wenig Gebrauch machen . Sie

sind angehalten , stets zu prüfen , ob eine über ben -önfyilt

des Meldescheins hinaus erforderliche Feststellung nicht auch

im Wege schriftlicher Anfrage , mündlicher Befragung durch

einen Streifenbeamten oder fernmündlich erledigt werden

tant3n dem bisherigen Meldeverfahren waren vielfach

Meldescheine benutzt worden , die im Durchschreibverfahren

herqestellt sind . Die Industrie hatte zu diesem Zweck Blocks

mit drei oder vier Meldescheinen und dazwischenliegenden

Kohlenpapieren hergestellt . Der Runderlaß bestimmt hierzu ,

daß Meldescheine , die im Durchschreibverfahren leserlich her -

gestellt sind , auch weiter zuzulassen seien . Nicht mehr zu -

aelasten sind vom Inkrafttreten der Reichsmeldeordnung

ab Meldevordrucke , deren Rückseite zum Zwecke der Durch¬

schrift geschwärzt oder mit Kohlepapier beklebt sind .

Auch aus dem Runderlaß spricht die bereits in der

Reichsmeldeordnung zutage getretene Absicht , den Volks¬

genosten die Erfüllung ihrer Meldepflicht tunlichst zu er¬

leichtern , andererseits aber auch mit allem Nachdruck auf die

gewissenhafte Erfüllung der Meldepflichten zu halten .

❖

Durch die Einführung des Reichsarbeitsdienstes und die

Wiederaufrichtung der deutschen Wehrhoheit hat das Melde¬

wesen als Erfastungsgrundlage für Arbeitsdienst und Wehr -

vilicht besondere Bedeutung gewonnen . Auch dient die Aus¬

wertung der im Meldewesen sich widerspiegelnden Bevölke¬

rungsbewegung der Reichsstelle für Raumordnung als

Unterlage für weittragende wirtschafts - und bevölkerungs¬

politische Ziele . _

„
Unbekannt verzogen

" verschwindet
Wie die Polizei die neue Reichsmeldeordnung handhabt .

über die am 1 . Mai d . I . in Kraft tretende neue

Reichsmeldeordnung hat der Reichs - und preußische

Minister des Innern soeben durch einen Runderlaß an die

Polizeibehörden Durchführungsbestimmungen gegeben , tn

denen für die Übergangszeit , in der die Volksgenosten sich

erst die Bestimmungen der Reichsmeldeordnung zu et gen

machen müssen , den Meldebehörden ein besonders hohes

Maß von Höflichkeit und HUfsbereitschaft tm dienstlichen

Verkehr mit der Bevölkerung zur Pflicht gemacht wird .

Die Volksgenosten werden ihre Meldepflicht umso

qewistenhafter erfüllen , je mehr ihnen die Meldebehorden

hilfsbereit entgegenkommen,
" so heißt es in dem Erlaß , in

dem zu den einzelnen Bestimmungen der neuen Retchsmelde -

ordnung Erläuterungen gegeben werden . So werden zum

Beispiel nach der neuen Reichsmeldeordnung Zelte nicht als

Wohnungen angesehen , Wohnwagen dagegen nur dann , wenn

sie ausschließlich als Ersatz für eine Wohnung und nicht zu¬

gleich als Fortbewegungsmittel dienen . . .
In der Reichsmeldeordnung ist bestimmt , daß Personen ,

die aus ihrer bisherigen Wohnung ausziehen , ohne bereits

eine neue Wohnung zu besitzen , der Meldebehorde ihren

Verbleib anzugeben haben . Mit dieser Bestimmung ,
sollen

die jetzt so häufigen Vermerke „ Unbekannt verzogen
'

, oder

Auf Reisen abgemeldet
" beseitigt werden . Nach den Durch -

Tührungsbestimmungen genügt es als Angabe des Verbleibs

bei der Abmeldung , wenn der Meldepflichtige , der noch keine

neue Wohnung besitzt , die Behörde oder die Firma , bei der

er anaestellt ist , oder Verwandte , Bekannte ober Geschäfts¬
freunde der Meldebehörde angibt , bei denen ihn bis zu feiner

endgültigen Anmeldung Zuschriften erreichen .

Die Vorschrift der Reichsmeldeordnung , daß sich der

Meldepflichtige persönlich bet der Meldebehörde an - und

abzumelden habe , ist in der Bevölkerung teilweise irrig dahin

verstanden worden , als ob auf eine persönliche Behinderung

im Einzelfalle keine Rücksicht genommen werde . Demgegen¬

über bestimmt schon die Reichsmeldeordnung , daß der Mewe -

pflichtige sich im Falle persönlicher Behinderung unter An¬

gabe der Behinderungsgründe bet der Abgabe der Meldung

durch einen erwachsenen Angehörigen , durch seinen

MbWMeMeitsftontOM
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—- 50 -Pf .- Vleibenausweis nut noch an HJ .- Augehörige .

Mit sofortiger Wirkung tritt eine wichtige Änderung der

Ausweisbestimmungen im Jugend her bergsver b a nb

in Kraft Die bisher an alle Jugendlichen bis zum vollen¬

deten 20 . Lebensjahr ausgegebenen Bleibenausweise Tur

50 Pf werden künftig nur noch an Mitglieder der H2 -, des

Jungvolks , des BdM . und der IM . ausgegeben . Alle anderen

jugendlichen Einzelwanderer haben die Mitgliedskarte zum

J ^ resbeitrag von 2 RM . zu ,
erwerben , jugendliche vom

og bis 25 . Lebensjahr können , sofern sie tn Berufsausbildung

Üehen auch die Mitgliedskarte zum halben Preise losen .

Der Bleibenausweis wird an Angehörige der HI ., nur gegen

Vorzeigen des gültigen HJ .-Ausweifes ausgegeben .

— Spielfahrten des BdM . Neben den einzelnen Fahrten

der BdM .- Untergaue sowohl innerhalb des eigenen Gaues

als auch in die Grenzmarken hat der BdM .- Obergau 13

( Hessen - Nassau ) für jeden Untergau mindestens eine Spiel¬

fahrt geplant . Auf dieser Fahrt wird die betreffende Einheit

in besonders starkem Mage durch Dorfgemeinschaftsabende
offene Singen , Kasperl - Nachmittage und bunte Abende mit

den Menschen einer neuen Landschaft bekannt und vertraut .

Die Fahrtenpläne sind zum großen Teil bereits Testgelegt

unter Berücksichtigung von Volkskunst , altem Handwerk unb

den schaffenden Künstlern der Gegenwart . Ferner sind einige

Spielfahrten ins Ausland , ähnlich der Sudost - Europa - ^ ahrt

des vergangenen Jahres vorgesehen . So werden aus dem

reichen Erleben dieser Spielfahrten wieder neue An¬

regungen für die Fahrtgemeinschaft wie für den einzelnen

erwachsen .
— Berbesserfe Kündigungsfristen für alte Kämpfer . Der

Reichsfinanzminister hat sich damit einverstanden erklärt , daß

vorn 1 April 1937 ab für Angestellte im onentttchen Dienst ,

die bis zum 14 . September 1930 der NSDAP , beigetreten

sind oder Mitglied der NSDAP , oder ihrer Gliederungen ,

oder des Stahlhelms bis zum 30 . Januar 1933 geworden sind ,

und nachweisbar vor der Machtübernahme aktiv tätig waren ,

bei der Bemessung der Krankenbezüge und der Kündigungs¬
fristen die Zeiten dieser Mitgliedschaft bis zu fünf wahren

den auf Grund der Tarifordnung zu berücksichtigenden

Dienstzeiten hinzugerechnet werden . Voraussetzung hierfür ist ,

daß diese Zeiten auf Grund der tariflichen Bestimmungen

nicht angerechnet werden können und der Angestellte ein

Jahr bei einer öffentlichen Verwaltung oder in einem

öffentlichen Bertiebe beschäftigt , und Mitglied der Partei

oder einer Gliederung ist . Der Erlaß ist grundsätzlich aus

Angestellte beschränkt , die gegenwärtig noch Mitglied der

NSDAP oder einer ihrer Gliederungen sind . Die früher ,

auch vor der Machtübernahme , bei der NSBO . abgeleitete

Zeit gilt als bei einer Gliederung der NSDAP , zuruckgelegt .

— Ehrenbuch für die kinderreiche Familie . Verschiedent¬

lich bestehen noch Unklarheiten darüber , wohin sich die An¬

tragsteller für das „ Ehrenbuch für die deutsche kinderreiche

Familie " wenden können . Wir geben deshalb nochmals be¬

kannt daß Anträge für das Ehrenbuch bet den Kreiswarten

des Reichsbundes der Kinderreichen gestellt werden muliem

Die Anschrift des Kreiswartes des RdK lautet Helmut

Claußnitzer , Wiesbaden , Luisenstraße 41 , 2 . Stock , Kreis

Limbura/Unterlahn : Lehrer Befort , Weinbacst Kreis

Oberlahn , Elkershäuser Straße 21 ; Kreis Main/ ^ aunus /

Obertaunus : Walter Bornrath , Frankfurt a . M .- Hochst ,

Breuerwiesenstraße 21 ; Kreis Rheingau / St . Goarshausen .

Johann Engel , St . Goarshausen , Wellmicher Straße 192 ,

Kreis Untertaunus : Jung , Bad Schmalbach , Eartenseld -

straße 2 a .
— „ Für Verdienste im Luftschutz

" ist em Ehrenzeichen

gestiftet worden . Es wird in zwei Stufen verliehen . Die

erste wird solchen Personen verliehen , die sich besonders her¬

vorragende Verdienste um die Förderung des LuftPutzes
erworben haben , die zweite an Personen , die sich nach dem

30 . Januar 1933 auf dem Gebiete des Luftschutzes betätigt ,

und besonders verdient gemacht haben . Das Ehrenzeichen kann

auch Ausländern verliehen werden . Grundsätzlich ist Vor¬

aussetzung , daß der zu Beleihende sich nach dem 30 Januar

1933 seit mindestens vier Jahren auf dem Gebiet des Lust -

Nr . 28 . Seite 5 .

Anmeldungen , um Schaufensterwettbewerb .

Hiermit geben wir bekannt , daß die Anmeldung rum Schau¬

fensterwettbewerb bis spätestens Samstag , den 5 . ^ ebruar ,

bei der Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront emgegangen

fein muß . Rach diesem Termin werden keinerlei Anmeldungen

mehr entgegengenommen .

Lrtswaltung W . - Tüdwest .

Am Freitag , den 4 . Februar , 20 .30 Uhr , Anttswaliersitzung

im Restaurant „ Deutsch Eck "
. Erscheinen aller Amtswalter

ist Pflicht .

Ortswaltung W . - Lüd .

Am Freitag den 4 . Februar , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung

im Rest . „ Deutsches Haus
" . Sämtliche Amtswalter nehmen

an der Sitzung teil .

Rcichsbetriebsgemeinschaft : „ Nahrung und Genug " .

Am Freitag , den 4 . Februar , 18 Uhr , Vertrauensratschulung

im Rest . „ Westendhof
"

. Redner : Pg . Lechner .

Fachgruppe Gesundheit .

Der Reichsberufs -Wettkampftag der Teilnehmer der Fach¬

gruppe Gesundheit ist nicht , wie bisher bekanntgegeben , am

27 . Februar 1938 , sondern auf den 20 . Februar 1938 vor¬

verlegt worden .

Donnerstag , 3 . Februar 1838 .

stärkerem Umfange Jugendbetriebsabende durch von denen

im letzten Jahr 28 000 stattsanden . Zu Ostern 1938 soll m

allen größeren Betrieben der Versuch gemacht werden , den

Aufstieg des jungen Menschen vom Lehrlmg zum Gesellen

durch erne von der jungen Gefolgschaft und der Werkschar ge -

traaene Feier in würdigem Rahmen vorzunehmen . 2n einer

weiteren Feier der jungen Gefolgschaft werden ine neu hin -

zutretenden Jugendlichen in den Betrieb auigenommen . Der

Jugendsport erstreckt sich heute auf 2200 Betriebe .

Was der Wiesbadener am Himmel sieht .

Im Februar wird die Zunahme der Tageslänge durch

das Höhersteiaen der Sonne schon deutlich bemerkbar . «Hir

Wiesbaden kann man dies gut beobachten wenn man um die

Mittagszeit sich in der neuen Herbertanlage befindet Da

steigt zu Monatsbeginn unser Tagesgestirn noch nicht sehr

viel über die Spitze des Bahnhofsturmes empor nämlich um

nur 2214 Grade über die Horizontale . Gegen das Monats¬

ende jedoch wird es schon ein Drittel des rechten Winkels

vom Horizont zum Scheitelpunkt überschritten haben und

32 Grade hoch stehen , so daß die Zunahme 19 Monddurch -

messer beträgt . Die Tageslänge wächst dadurch in unserer

Heimatstadt um 1 Stunde und 37 Minuten , wobei die Sonne

ihren Anfang von 8 .03 Uhr auf 714 Uhr verfrüht und den

Untergang von 17 .18 Uhr auf 18 .06 Uhr verdatet . Auf ihrer

Bahn wandert Allmutter Sonne währenddem zunachck im

Sternbild Schütze und vom 16 . ab im WÄsermann, wahrend

sie astrologisch bis zum 19 . im Zeichen Wassermann , daraus

Ut ^
Voi ^ den

"
heU en Planeten läuft M e r ku r hinter

die Sonne und ist deshalb unsichtbar . Penus steht am . .

aenau hinter der Sonne und kann ebenfalls nicht , gesehen

werden Mars läuft als Stern der 1 . und 2 . Große durch

das Sternbild Fische am südwestlichen Abendhimmel rasch

ostwärts und aufwärts , und geht deshalb dauernd gegen

22 Uhr unter . Er wandert habet am 2 . um - 1 Uhr abends

in vier Monddurchmessern nördlicher Entfernung an Saturn

vorbei . Jupiter stand am 29 . Januar ebenfalls hinter der

Sonne und verbirgt sich deshalb noch einige Zett in ihren

Strahlen Saturn bewegt sich als Stern 1 . Große nur

langsam in den Fischen ostwärts u .nd , Eftuht den Unter¬

gang am SW .- Horizont von 22 Uhr auf 20 % Uhr abends
U

Von der Monatsmitte ab kann man an mondlosen

Abenden auch nach dem Zodiakal - oder Ttertrets -

licht Ausschau halten , das sich dann als schwacher milchiger

Schimmer , ähnlich der Milchstraße vom Untergangsori der

Sonne im SW . im Zuge der Sternbilder Fische , Widder und

Stier bis zu dem Sternhaufen der Plejaden herauszieht . Cs

wird verursacht durch kosmischen Staub unb romjige

Meteoriten , die sich in der Erdbahnebene Zwischen den

Bahnen der großen Planeten Merkur , Venus und Erde , und

darüber hinaus um die Sonne bewegen . -01 - K -

_ In drei Monaten 162 000 Besucher . Die Bestrebungen

des Deutschen V o l ks b i l d u n g s w e r k e s der NS .-

Gcmeinschast „ Kraft durch Freude
" finden von Jahr zu -oahr

int deutschen Volk immer mehr Verständnis . Dte Veranstal¬

tungen der Volksbildungsstätten erfreuen sich einer ständig

steigenden Besucherzahl . Diese Tatsache beweisen die Zahlen

aus dem Gau Hessen - Nassau , die tm letzten ^ terteljahr 1937

gegenüber der gleichen Zeit im Saljr 1936 um i. 9 % hoher

liegen Der Überblick , den das Deutsche Volksbildungswerk

der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude über dte -iatig -

leit der Volksbildungsstätten tm Gau Hessen -Nassau tm

vierten Vierteljahr 1937 gibt , zeigt den großen Erfolgider

Arbeit . In den drei Monaten wurden 128 Einzelverstal -

tungen mit 33140 Teilnehmern , 48 Vortragsreihen mit <3 - <

Teilnehmern , 31 Arbeitsgemeinschaften mttllOä Set Inehmern ,

44 Arbeitskreise mit 631 Teilnehmern , 54 Kurse nut 1266

Teilnehmern , 52 Führungen mit 1696 Teilnehmern , drei

Ausstellungen mit 460 Besuchern unb 17 sonst,geDeranstal -

tunaen mit 11044 Teilnehmern durchgefuhtt . ^ n Wies¬

baden wurden 58 Veranstaltungen mit 5146 Teilnehmern

durchgeführt .
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vormittag » — Std . 42 Mm .

Handlung mutzte der 11jährige H . E . gebwcht werden , der beim
Spiel zu Fall kam und einen starken Bluterguß am linken
Arm davontrug . — Verunglückt ist der 13jährige H . W . beim
Turnen . Der Junge stürzte so unglücklich vom Reck , datz er
sich beide Arme im unteren Gelenk brach und Aufnahme im
St .- Josefs -Hospital suchen mutzte .

Schifferschule die Erwerbung des Echifferpatents zwei Jahre
früher , als es sonst der Fall ist . Weitere Vorteile , wiez . V .,
erleichterte Einstellung in die Rhein - und Hafenpolizei usw .
sind ebenfalls zu erwarten .

W . Wolfs Künstlerhunde .

( Photo Wolf - K .)

Edmund Krings , Jakob Reuter sowie Erich Siebert
zu Polizei -Revieroberwachtmeistern .

.
— Dienstjnbiläum . Heute sieht der Verwalter des Nord¬

sriedhofes Ludwig Vüchele auf ein « 25jährige Tätigkeit
bei der Stadt Wiesbaden zurück . Durch fein freundliches , zu¬
vorkommendes Wesen wird er von jedermann geachtet und
geehrt .

— Goldene Hochzeit . August P f e i f f e r und Frau , geb .
Daudistel , Herderstratze 21 , feiern am 4 . Februar m körper¬
licher und geistiger Frische ihre goldeneHochzeit .

und fesseln besonders durch die Arbeitsfreudigkeir
und sympathische Lebendigkeit aller Mitglieder . Akrobatik
und Tanz in künstlerischer Vollendung zeigen in Darbietun¬
gen von schöpferischer Eigenart mit Anmut und Grazie
„ Edda und Erik Mürich "

. Die komischen Fahrrad -
kunststucke „ M i chIins " verblüffen durch die Geschicklichkeit
und Wendigkeit des Artisten . Den Abschluß des wieder sehr
unterhaltsamen Programms machen „ The Marocco
Boys and Julia “

, deren vielseitige Begabung sich im
komischen Stepptanz , in schwierigen Jonglierszenen und in
neuartigen Bumerang - Tricks mit Scheiben und Hüten zum
Gaudium des Publikums austobt .

Meteorologische '
Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Variete - Delikatessen in der „ Scala "
.

* 3 Tombellys "
, „ Wolfs Künstlerhunde "

, „ The Marocco boys "
und anderes .

Im „ Scala " - Variet <- wird der Kernevalsstimmung
dieses Monats nicht nur durch eine besondere Ausschmückung
des Theatersaales Rechnung getragen . Mit A r t u r M e n z-
ler dem rheinischen Humoristen , wurde ein Ansager ver¬
pflichtet , der mit seiner Conference die richtigen Worte für
die abwechslungsreichen Darbietungen findet und mit seinem

JLn 6
. ic heiterste Stimmung zu versetzen weitz . Als echter

Düsseldorfer schreckt Menzler , trotzdem er nicht gerade ein
Leichtgewicht ist auch vor dem „ Radschlagen "

nicht zurück .
Eröffnet wird das Programm von der graziösen Kugel -
laufenn „ Ros,i Michlin « die sich auf dem rollenden
Symbol der Glücksgöttin eine schiefe Ebene hinauf und
hinunter bewegt und als Seilspringerin auf der Kugel einen
Sonderapplaus hat . „ S y I e st r o “

ist eine Doppelbegabung .
Als Schnellmaler zaubert er in wenigen Minuten eine
farbenprächtige Landschaft auf die Leinwand ; als Jongleur
verblüfft er durch die Geschicklichkeit seines Spiels mit Bällen
und Ringen . Die Zauberkünstlerin „ Peggy Lauder «
wartet mit ganz neuen Original - Manipulationen auf . Was
sie im Erscheinen - und Verschwindenlassen von Gegenständen
ohne besondere Apparatur leistet , grenzt an Hexerei . Dabei
ist sie eine charmante Künstlerin , die es geschickt versteht die
Aufmerksamkeit zu konzentrieren und damit abzulenken .
Ganz grotze Klaffe sind die „ 3 Tombellys "

, Artisten von
Weltruf , deren equilibristifchc Darbietungen unerreicht da¬
stehen dürften . . Saubere artistische Arbeit , für die überragen¬
des Können und eine unerhörte Körperbeberrschung Voraus¬
setzung sind , wird hier von einem Pater und seinen beiden
Jungens geleistet . „ W . Wolfs Künstlerhundc "

sind
hier von einem früheren Auftreten her schon bekannt . .Die
Truppe der vierbeinigen Artisten ist inzwischen noch grötzer
und vielseitiger in den Leistungen geworden

Straßenarbeiten . Zu einer immer schöneren Straße wird
die Bierstadter Höhe und die Bierstadter Straße ausgebaut .
Der untere Bürgersteig in der Bierstadter Straße wird zur
Zeit auf der unbebauten Seite neu hergerichtet und mit einer
Decke versehen . Auf der Bierstadter Höhe ist der Bürgersteig
auf der Alleeseite mit einer Teersplittdecke versehen worden ,
und der vor den Bäumen liegende Teil zum Radfahrstreifen
ausgebaut worden . Dieser dürfte aber erst nach Fertigstellung
der Zubringerbahn benutzt werden können .

Sturmschäden . Der Sturm , der in den letzten Tagen oft¬
mals sehr heftig ausgetreten ist , richtete hier Schäden an . Auf
vielen Häusern wurden Windfahnen , Dachziegel usw . herunter -
geriffen . Auf Gartenzäune hatte es der wilde Bursche beson¬
ders abgesehen . Überall sieht man die Zimmerleute und
Gartenbesitzer mit der Wiederherstellung der Zäune be¬
schäftigt . Allerdings blieben auch die Obstbaumanlagen nicht
verschont , denn viele abgerissene Äste liegen auf den Obst¬
stücken herum .

Unfälle . Hier ereigneten sich in den letzten Tagen eine
Reihe von Unfällen . Am Postamt kam eine ältere Frau so
schwer zu Fall , datz sie sich eine Beinverletzung zuzog und sich
in ärztliche Behandlung begeben mußte . — In ärztliche Be -

— Hohes Alter . Herr Georg Eichmann , Mauer -
gape 3/o , vollendet heute sein 80 . Lebensjahr . Er erfreut sich
iroch guter Gesundheit und geistiger Rüstigkeit . Im Jahre
1901 gründete er eine Samen -, Zoologische und Vogelhand -
lung . Hierdurch wurde er bei alt und jung sehr bekannt . In
vielen Schulen und Privatwohnungen richtete er auf Antrag
Aquarien und Terrarien , teils zu llnterrichtszwecken , teils
aus Liebhaberei ein . Herr Eichmann stammt aus einer ge¬
sunden ostpreußischen Familie , von der sechs Geschwister ein
$*‘ te ’LDon Zusammen 456 Jahren , und ein Durchschnittsalter
von über 76 Jahren haben .

Richtfest . Anläßlich der Errichtung von Kasernenbauten
auf dem Freudenberg fand gestern nachmittag in Gegenwart
von Abordnungen der Wehrmacht , von Staat und Partei ,
sowie der Belegschaft eine Richtfeier auf dem reich mit
Tannen und Girlanden geschmückten Baugelände statt , in
deren Verlauf Bauleiter Dipl .- Jn . Schön -lg allen seinen
Mitarbeitern Dank und Anerkennung für den im Verlauf
der letzten Monate bewiesenen , auch bei ungünstigstem
Winterwetter nie erlahmenden Schaffenseifer aussprach Erst
nach der politischen , Ausrichtung , im seelischen Zusammen¬
klang der auf sich selbst besinnenden Volksgemeinschaft und
im Einspielen aller produktiv schaffenden Kräfte ist das
Deutschland der Wehr und der Ehr wieder mächtig erstanden ,
und es muß jeden Arbeiter der Stirn und der Faust mit
freudiger Genugtuung erfüllen , mitgeholfen zu haben , daß
die Nation frei und Grenze wieder zur Grenze wurde . Beim
Gesang der nationalen Lieder galt das Gedenken dem
Führer . Dann stieg der Richtkranz am Maste hoch und ein
Zimmermann sprach vom Dachfirst den Richtspruch , um an¬
schließend auf ein gutes Vollbringen das Glas zu leeren , und
nach altem Brauch zu zerschmettern . Unter Porantritt des
Musikkorps der 87er ordneten sich dann Bauleitung , Gefolg¬
schaft und Ehrengäste zu einem Festzug durch Dotzheim . In
bet Turnhalle war man bei Scherz und Frohsinn beim Richt¬
schmaus vereint und die Bauleitung ließ es sich nicht nehmen ,
Handwerker , Meister und Gesellen durch ein lustiges Variete -
Programm ausgezeichnet zu unterhalten . Dazu spielten die
87er fleißig auf . Eine schöne kameradschaftliche Feier , die
allen Beteiligten noch lange in Erinnerung sein wird .

Aus der Bereinstätigieit . Im Vereinslokal „ Zum Weil¬
burgertal

"
hielt der älteste Dotzheimer Gesangverein , der

„ M ännergesangverein 185 0 "
seine Jahreshaupt¬

versammlung ab . 3 ) er ; vom Vereinsführer Stefan Schmidt
vorgetragene Jahresbericht gab ein umfassendes Bild über ein
besonders erfolgreiches Jahr . Drei große Leistungsproben
ragen hier hervor , die sämtlich gut einschlugen . So ist vor
allem das Wertungssingen in Wiesbaden - Rambach , der volks¬
tümliche Liederabend und das Neujahrskonzert zu erwähnen ,
bei denen der auf guter Höhe befindliche Chorkörper fein auf -
wärtsftrebendes Können unter Beweis stellte . Im letzten
Jahre wurde dem Verein ein Frauenchor angegliedert , der
fetzt schon 47 Frauen umfaßt und bei den letzten Konzerten
in gemischten und Frauenchören sehr gefällige Leistungen bot .
Vereinsführer Schmidt dankte Chorleiter Wilhelm K ö r p p e n
für seine unermüdliche Mitarbeit . Für das Jahr 1938 ist eine
Reihe größerer Veranstaltungen vorgesehen . So soll im Früh¬
jahr eine Konzertreise angetreten werden . Für den Sommer ist
ein großes Kurhausgartenkonzert in Aussicht genommen ,
während im Herbst ein Konzert im großen Saale des Kur -

Der Rhein im Steigen begriffen . Seit der letzten Wasser¬
standsmeldung des Hafens ( 1,95 Meter ) , ist derselbe jetzt
innerhalb drei Tagen um 57 Zentimeter aus 2,52 Meter an -
Sestlegen . Normalwasser , d . h . das für die Schiffahrt am
günstigste Waffer , wird mit 2,20 Meter angenommen . Aber
auch dieser Wasserstand ist gut , die Krippenzeichnung ist immer
noch deutlich zu sehen , was ja für die Steuerleute immer noch
genügend Anhaltspunkte bietet . Die Rampen im Hafen wer¬
den von den Wellen leicht umspült . Wie verlautet , ist wohl
mit noch einem weiteren leichten Ansteigen zu rechnen .

Wrssbaden - Dotzheim .

Verbrechen im Heizungskeller .

Nach vier Jahren gerichtliche Sühne .

Köln , 2 . Febr . Ein schwerer Raubüberfall , der Anfang
Dezember 1933 an einem 79jährigen pensionierten städtischen
Beamten in dessen Hause in der Michaelstraße in Köln ver¬
übt wurde , fand jetzt seine gerichtliche Sühne . Am 4 . Dez .
1933 war der Kriminalpolizei Mitteilung gemacht worden ,
daß der 79jährige , allein wohnende Mann , der als Sonder¬
ling bekannt war , vermißt werde . Als man am 11 . Dezember
eine Durchsuchung der Wohnung vornahm , sand man den
Vermißten mit einem Knebel im Mund tot in seinem
Heizungskeller auf . Erst im April v . I . sollte dieser immer¬
hin merkwürdige Vorfall [eine Aufklärung finden . Es stellte
sich heraus , daß seinerzeit an dem Greis ein Verbrechen ver - ^
übt worden war . Insgesamt wurden von der Polizei sechs
in diese Angelegenheit verwickelte Personen verhaftet , die
sich nun vor dem Schwurgericht in Köln zu verantworten
hatten . Wie die Ermittlungen ergaben , hatte ein Mann ,
der im Jahre 1932 im Hause des alten Herrn Arbeiten ver¬
richtet hatte , Kenntnis erhalten , daß dieser in seiner Woh¬
nung einen größeren Geldbetrag aufbewahrte . Er erzählte
davon seinem Schwager , dem 33jähriaen Matthias Sommer¬
häuser , der sogleich einen Plan für den Diebstahl des
Geldes ausheckte . Es kam schließlich eine vierköpfige Bande
zur Ausführung des Raubes zustande , der sich noch ein
Hehler und eine Hehlerin zugesellten . Nach einigen ver¬
geblichen Versuchen , den alten Mann zu überlisten , konnten
die Verbrecher erst am 1 . Dez . 1933 zur Ausführung der
Tat schreiten . Auf dem Flur vor der Kellertüre , wo sich
die Nacht über die Verbrecher versteckt hatten , wurde der
Greis überfallen , gefesselt und in den Keller
geschleift . Dort wurde ihm ein Knebel in den Mund
gesteckt . Dann begaben sich die Burschen in die Wohnung
des überfallenen , wo sie außer einigen Wertsachen in einem
mit Haferflocken angefüllten Krug 500 RM . versteckt vor¬
sanden und an sich nahmen . Das Geld wurde unter die *

sechs Beteiligten verteilt . Die Täter hatten sich aus der
Wohnung entfernt , ohne sich weiter um ihr Opfer zu
kümmern . Die Todesursache des überfallenen konnte nicht
einwandfrei geklärt werden .

Nach eingehender Beweisaufnahme verurteilte das
Schwurgericht den Hauptangeklagten Matthias Sommer¬
häuser , der laut Gutachten des Eerichtspsychiaters nur ve »
mindert geistig zurechnungsfähig ist , unter Zubilligung des
§ 51 Abf . 2 wegen fortgesetzten versuchten Raubes und wegen
vollendeten schweren Raubes mit Todesersolg zu zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust .
Ferner wurde seine Verbringung in eine Heil - und Pslege -
anstalt angeordnet . Der 37jährige Angeklagte Heinrich
Lehr wurde wegen schweren Raubes mit Todeserfolg zu
zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrver - ♦
lüft verurteilt .

Die Schifferschule in Mannheim .

Ein erfolgreiches Werk der DAF .

Mannheim , 2 . Febr . Die staatlich anerkannte Schiffer¬
schule Mannheim beginnt am 7 . Februar mit einem neuen
Lehrgang für die Unterstufe , der bis 16 . April dauern wird .
Während der Lehrgangsdauer erhalten die Teilnehmer
Unterkunft und Verpflegung in der Jugendherberge . An dem
Lehrgang kann jeder Schiffsjunge und Jungmatrose teil¬
nehmen , der mindestens ein Jahr praktische Tätigkeit nach¬
weisen kann und das 17 . Lebensjahr vollendet hat . Der
Teilnehmer muß Mitglied der DAF . und arischer Abstam¬
mung sein .

In ihrer heutigen Form besteht die Anstalt seit 1935 .
2hre Vorläuferinnen , die in den Jahren nach 1890 gegründe¬
ten Schifferschulen in Mannheim , Haßmersheim ( Neckar ) ,
Neckarsteinach und Eberbach , erwiesen sich einzeln auf die
Dauer als nicht lebensfähig . Der zweifellos gute Plan , die
vier Anstalten auf eine , und zwar in Mannheim , zu vereini¬
gen , scheiterte an der egoistisch - kleinstaatlichen Denkweise der
Systemzeit , und so war auch die Mannheimer Anstalt 1929
gezwungen , ihren Betrieb einzustellen .

Die Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
schuf auch hier Wandel und erweckte die Mannheimer
Schifferschule zu neuem Leben . Als Ergebnis der 1935 ein «
setzenden Bemühungen seitens der Eaufachgruppe Binnen¬
schiffahrt und dem Amt für Berufserziehung und Vetriebs -
fiihrung der Deutschen Arbeitsfront ist festzustellen , daß sich
die Anstalt die Heranbildung des Schiffernachwuchses mit
bestem Erfolg angelegen fein laßt .

In unserem Wirtschaftsleben hat der Schifferberuf seine
besondere Bedeutung . Jeder Jungschiffer muß deshalb be¬
strebt sein , sein berufliches Können auf einen Stand zu
bringen , der heute von der Volks - und Leistungsgemeinschaft
gefordert wird . Können , Wissen und Leistungssteigerung
liegen aber auch im Interesse des einzelnen selbst . Er wird
dadurch in die Lage versetzt , seinen Aufstieg am Arbeitsplatz
Zu fördern . So ermöglicht der erfolgre

'
iche Besuch der

^ Wiesbaden NledriÄi .

Verkehrsunfall . Ein Wiesbadener Personenkraftwagen
der aus der Hindenburgallee in die Kasteler Straße cinbiegen
Aöüle stieß mit einem aus der Horst - Weffel -Straße kommenden
Radfahrer zusammen . Personen wurden nicht verletzt , aber
Fahrrad und Kraftwagen wurden beschädigt .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute August Fröhlich und
^ rau Helene , geb . Easteier , Rosenfeld 21 , feiern morgen das
Fest der goldenen Hochzeit .

Wiesbaden - Schierstem .

Hauses stattfinden soll . Für den Winter sind ein Volkslieder¬
abend und das Neujahrskonzert vor einheimischem Publikum
geplant . Die Kasse wurde in guter Ordnung befunden . Der
seitherige Vereinsführer wurde wiedergewühlt und bestimmte
zu seinen weiteren Mitarbeitern die bislang tätigen Sanges -
brüder .

Statistisches . Der letzte Monatsbericht des Statistischen
Amtes der Stadt Wiesbaden sieht für den Stadtteil Dotz¬
heim 8 Geburten ( 7 männl , und 1 roeibl .) , 7 Eheschließungen
und 8 Sterbefälle vor .

Hohes Alter . Unsere älteste Einwohnerin , Frau Maria
N o r m a n n , Wwe ., Kohlheckstraße 19 , begeht morgen
Donnerstag , 4 . Febr ., ihren 87 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dierstadt

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . D

Scala - Variete . „ 10 Variett -Delikateffen
" mit Marocco Boys

and Julia .
Film - Theater .

Thalia : „ Der Tiger von Eschnapur
"

,
Ufa - Palast : Paul Eipper spricht persönlich zu

„ Kamerad Tier "
.

Walhalla : „ Ihr Leibhusar
"

. *
Filmpalast : „ Der Berg ruft

“
.

Capitol : „ IA in Oberbayern
"

.
Apollo : „ Wenn du eine Schwiegermutter hast

"
.

Luna : „ Gefährliches Spiel
"

.
Olympia : „ Fremdenheim Filoda

" .
Union : „ Das Hofkonzert

"
.

Urania : „ Fiakerlied
"

.

Seite 6 . Nr . 28 .

Theater » Kurhaus « Film J
Deutsches Theater . Donnerstag , 3 . Febr . , 20 .00 bis

23 .00 Uhr : „ Heinrich und Friedrich
"

. St .- R . C 20 . —
Freitag , 4 . Febr ., 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Othello "

.
St . - R . E 19 .

Residenz - Theater . Donnerstag , 3 . Febr ., 20 .00 bis
22 .40 Uhr : „ Ein großer Mann privat

"
. — Freitag ,

4 . Febr . , 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Der Mann mit den
grauen Schläfen

"
.

Kurhaus . Freitag . 4 . Febr . , 16 .00 Uhr kleiner Kurhaus -
saal : Kaffeekonzert . Kapelle Otto Schillinger . Eintritts¬
preis : 0 .50 RM . , Dauer - und Kurkarten gültig . 19 .30
Uhr großer Kurhaussaal : 7 . Zyklus -Konzert . Leitung :
Carl Schuricht . Solisten : Clara Ebers ( Sopran ) , Pella
Hochreiter ( Alt ) , Joseph Witt ( Tenor ) , Hans Hermann
Nissen ( Baß ) . Chor : Cäcilien -Verein und Bach - Chon
Wiesbaden , Chorstudium : August König . Orchester :
Städtisches Kurorchester . L . v . Beethoven : I . Symphonie ,
C -dur , IX . Symphonie , d -moll , mit Schlußchor . Einige
restliche Eintrittskarten an der Kurhaus -Tageskasse .

Brunnenkolannade . Freitag , 4 . Febr ., 11 .00 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . Kurkarten gültig .

2. Febr . 1938 Höchste Zeinoetatut 6.8.
Xagestntttel ver Xf ' ilueiatur 3.7.

3. Febr . 1938 ; Niedrigste Nachtiemoeraiur — 0.4.
Sonnenichemdauer am 2. Febr . 1938 :

nachmittags t Std . 30 Mm .

Darum 2. Februar 1938 3.Febr .

Oriejteit 7 Ubr | 14 übt 21 Uhr ? Uhr
Vufi - i
örud < auf 0‘ und AormaUchroere

Lufttemperatur (Gelfius ) .......
Seietidc Feuchtigkeit (Prozente » . . . .
Windrichtung und . Störte . . . . . .
SUederichlagsböbe (Millimeter » . . .

745 .6

2.8

WSW 1
u. t

748.6

6.5
63

W 2
0.0

752.7

2.3
84

N 1
0.0

757.9

1.9
91

W 1
0.9

Wetter . . . . . . . . ' /«bedeckt rooliig bettei oedeckt
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Aus Gau unöMovin

trümmert worben .

MesKüctieumventarwirö üurctiENdellunö ^ larj

gekommen .
m . Wollmerschied ( Rhg ) , 2 . Febr . Wieder in Betrieb

genommen wurde die im Oktober stillgelegte Schiefergrube

( im Werkerbachtal ) mit zunächst einigen Arbeitern .

"
Rhein und Mosel ,

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und das . Unterhaltungsblatt
" .

Seift tU . .vWVMi ' IM», * . . . -- - T , - - , „
feit Winzer Karl Molitor . Er arbeitet noch in den Wein

Tlieqerkameradscfjaft .

Kehordflieger Stoppani von

deutschem Flugboot gerettet .

Das brennende Flugzengwrak ans dem Meere — zwei Flieger
tödlich verunglückt .

Berlin , 2 . Febr . Am Mittwochfrüh um 9 .10 Uhr startete
der bekannte italienische Rekordflieaer Mario S to pp an t

von Natal in Brasilien aus zum Rückflug nach Italien . Auf

diesem Flug geriet die Maschine über dem Atlantik in

Brand . Auf die SOS - Rufe des italienischen Flugzeuges

starteten sofort zwei Dornier - 10 - Tonnen -Walslugboote vom

Südatlantik -Flugdienst der Deutschen Lufthansa . Einbm von

ihnen gelang es , den Führer der italienischen Maschine .

Stoppani , noch in letzter Minute zu bergen , während seine
beiden Kameraden leider nicht mehr zu retten

waren . .
Uber die Rettung des italienischen Fliegers werden

folgende Einzelheiten
"

berichtet : Der schwimmende Flugzeug -

stützpunkt der Lufthansa „ Schwabenland
"

, der bei der Felsen¬

insel Fernando Noronha liegt , hatte mit dem italienischen

Flugzeug in Funkverbindung gestanden . Es meldete um

13 Uhr , daß es wegen einer Motorenstörung nach Natal

zurückkehren müsse . Um 15 .55 Uhr wurden dann mehrere

SOS - Rufe von den Lufthansa - Funkstellen auf der „ Schwa¬
benland " und in Natal ausgenommen .

Unverzüglich wurden die beiden Dornierwale „ Boreas

— Frankfurt a . M ., 2 . Febr . Der Leiter des Flugver¬

kehrs auf "dem Flughafen Rhein - Main Ritter von

Lechner , übernimmt ab 1 . Februar die Leitung des <Mg -

betricbs auf dem Zentralflughafen Berlm -Tempelhof Sein

Nachfolger ist der bisherige Flughafenleitcr tn München ,

Otto Äieprich .

Bergrutsch in Kochem .

Möbelhalle zerstört .

— Kochem , 2 . Febr . Am Dienstagabend gegen 20 .30

Uhr kam ein Schieserabhang ins Rutschen . Da schon seit

einiger Zeit die Gefahr des Bergrutsches bestand , hatte man

in den letzten Tagen mit den Vorsichtsmaßnahmen begonnen .

Der nun dock » überraschend schnell eingetretene Bergrutsch ist

anscheinend auf die starken Regenfälle der letzten

Tage zurückzuführen . Durch die stürzenden Eefteinsmassen
wurde eine am Fuße des Abhangs stehende über 40 Meter

lange zweistöckige Möbelhalle verschüttet . Die darin unter¬

gebrachten Möbel sind zum größten Teil zerstört worden .
SA . und die Feuerwehr mußten sich zunächst auf Siche -

rungsmaßnahmen beschränken , da ständig weitere Eeröll -

massen nachstürzten . Menschenleben sind glücklicherweise

der „ Schwabenland
" und „ Samum " unter Führung von

Flugkapitän Großschopff von Natal zur Suche aus .-

gesandt . Schon nach 31 Minuten Flugzeit konnte die

Besatzung des „ Samum "
, der neben Flugkapltan Erog -

schopsf Flugzeugführer Esau , Flugmaschimst Schmischke und

Flugzeugfunker Preuschoss angehörten , das brennend im

Atlantik treibende Wrak aufftnden .

Obwohl außergewöhnlich schlechtes Wetter herrschte ,

führte Flugkapitän Großschopff ohne Bedenken in echter

Fliegerkameradschaft die sehr schwierige . Landung durch

Vier Minuten nach dem Auftctzen des Flugbootes,im Wasser

befand sich Stoppani schon an Bord des „ Samum . Bedauer¬

licherweise konnten seine beiden Begleiter aus dem völlig

zerstörten Flugzeug nicht mehr geborgen werden .

Der „ Samum " befindet sich zur Zeit an der Unfallstclle ,

um dort die aus Fernando Noronha ausgelaufene

Schwabenland
"

zu erwarten , die das Flugboot vorausstcht -

lich in der Nacht übernehmen wird .

Stoppani hatte am 29 . Dezember 1937 durch einen <llug

von Cadiz nach Caravellas in Brasilien einen neuen

Streckenweltrekord für Wasserflugzeuge mit einer Leistung

von 7000 Kilometer aufgestellt . Er befand sich am Mittwoch

auf dem Rückflug in die Heimat . Stoppani zahlt zu den

bekanntesten Rekordfliegern . Er hat für Italien insgesamt

nicht weuiget nls 19 inietnutionolc Alugrekölüe errungen .

bergen .

) ( Rüdesheim , 2 . Febr . Bei dem letzten Sturm ist ein

12 Meter langer Fahnenmast vom Turm der katholischen

Pfarrkirche abgerissen , zu Boden geschleudert und zer¬
trümmert worden . Zum Glück ist niemand dabei zu Schaden

) ( Johannisberg , 2 . Febr . Im Reichsmütterdienst des

Deutschen Frauenwerks ist ein Lehrgang in der Kleinkinder -

Säuglingspflege mit einer Feier abgeschlosien worden . —

75 . Lebensjahr vollendete in großer körperlicher Rustig -

( 1 . kurhessisches ) Nr . 81 begeht im Verein mit seinem Tradi¬

tionspfleger und Nachfolger , dem Jnfanterie - Regt . Nr . 81 ,

vom 9 . bis 11 . Juli in Frankfurt a . M . die Feier des 12o -

jähriW '. Gründungstages ( 5 . Dezember 1813 ) . Vorgesehen

ist - mR Samstag , 9 . Juli , abends , Begrußungskommers in

der Festhalle , am Sonntagvormittag Heldenehrung am

Denkmal , dann Eedenkseier und Parade , nachmittags

Hauptfeier in der Festhalle und am Montag , 11 . -oulr , Be¬

sichtigung der neuer 81er - Kaserne . Die ehemaligen 81er

und Angehörige der Kriegsformationen Reserve - und Land -

wehr - JR . 81 , der Infanterie - Regimenter 186 , 365 , 390 und

der Reserve - 2nf .- Regimenter 223 und 253 werden zahlreich

erwartet .

Die Kraftwagenräuber hatten schon mehrfach Autos

gestohlen .

= Frankfurt a . M ., 1 . Febr . Zu dem schweren Kraft -

waqenunfall auf dem Römerberg erfahren wir noch . Die

Täter zwei junge Burschen aus Mannheim im Alter von

17 und 18 Jahren , haben schon mehrfach solche Kraftwagen -

dicbstähle in Heidelberg und Mannheim ausgefuhrt . tote

fuhren mit den Wagen meist nur so weit , wie das vor -

qesundene Benzin reichte . Nur in Ausnahmefallen besagen

sie selbst Geld , um weiteren Betriebsstoff zu kaufen -ön

dem Frankfurter Fall wurden bei den Burschen noch die

Papiere eines Autosahrcrs gefunden . Sie hatten am Don¬

nerstag bereits schon einen Wagen tn Mannheim gestohlen

und bis zum Verbrauch des Benzins benutzt . Dann liegen

sie ihn auf der Straße stehen .

Von einem Steinblock tödlich getroffen .

— Dillenburg , 2 . Febr . Als der 38jährige Gustav

Schwehn , Vater von sechs unmündigen Kindern , mit anderen

Einwohnern des Kreisortes Eibelshausen damit ^beschäftigt
war in einem Steinbruch Bausteine zu brechen , löste sich ein

schwerer Steinblock und stürzte auf ihn . Mit schweren Ver¬

letzungen wurde Schwehn sofort in das Dillenburger Kran¬

kenhaus eingeliefcrt , wo er kurz darauf starb .

= Sinn ( Dillkrcis ) , 1 . Febr . Am vergangenen Montag

entschlief nach kurzem Leiden Pfarrer i . R . Ludwig Encke .

Der Entschlafene , der im 88 . Lebensjahre stand , gehörte zu den

früheren Mitarbeitern des „ Wiesbadener Tagblatts der

längere Zeit die Sonntagsbctrachtungcn schrieb . Auch tm

hiesigen kirchlichen Leben war er seinerzeit kein Unbekannter .

Im Jahre 1875 trat Pfarrer Encke in den Dienst der

Evangelischen Landeskirche in Nassau . Als Pfarrer war er in

Heringen , in Dauborn , in Schönbach und in Sinn tätig . In

Sinn war es ihm auch vergönnt , bei bester Gesundheit das

50jährige Dienstjubiläum zu begehen . Während seiner Amts¬

zeit in Schönbach und in Sinn bekleidete er vom Jahre 189a

ab bis zum Jahre 1913 auch das Amt eines König ! . Krcis -

schulinspektors . Als treuer und verständnisvoller Freund der

Schule und der Lehrer steht er heute noch bei vielen alten

Lehrern unserer nassauischen Heimat in gutem Andenken .

"
Frankfurter Nachrichten .

„ Deutsche Kunst kommt zum schaffenden deutschen Menschen ."

= Frankfurt a . M ., 1 . Febr . Die NSE . „ Kraft

durch Freude
" führt im Rahmen des Feierabendwerkes ,

Abteilung „ Bildende Kunst
"

, bereits feit zwei wahren

Betriebs - und Fabrikaus st eil ungen durch . Die

diesjährigen Kunstausstellungen haben jetzt ihren Anfang
mit einer Vetriebsausstellung in der Industrie - und

Handelskammer in Frankfurt a . M . genommen . Gau -

Kulturwalter Konrad ließ sich bei der Eröffnung aus¬

führlich über Zweck und Sinn dieser Betriebsausstellungen

aus die die Kunst mitten hinein ins Volk tragen sollten ,
was heute um . so leichter sei , als die Kunst sich nun von den

artfremden Einflüssen freigemacht habe . Dieser Ausstellung
komme deshalb besondere Bedeutung zu , weil ste als Start¬

ausstellung für alle kommenden Ausstellungen im Gau ge¬

dacht sei und richtungweisend sein solle . Mit den Worten :

„ Die deutsche Kunst kommt zum schaffenden Menschen er¬

klärte der Gau - Kulturwart die Ausstellung für eröffnet , die

Gemälde , Plastiken , Graphiken und Plaketten enthalt , ferner

eine interessante Sammlung von Handwerkerabzerchen und

die Darstellung des Entwicklungsganges einer mehrfarbigen

Lithographie .

125jährige Gründungsfeier des Jnfanterie -Regts . Nr . 81 .

- Frankfurt a . M ., 2 . Febr . Das alte Frankfurter

Jnfanterie - Regt . Landgraf Friedrich I von Hessen - Kassel

Kassel und Umgebung .

Schnelle Bestrafung aller Zuwiderhandlungen gegen

die Preisstopverordnung .

— Kassel , 2 . Febr . Die gerichtliche Strafverfolgung von

Zuwiderhandlungen gegen die Preisstopverordnung erfolgt

auf Antrag der Preisüberwachungsstelle . Sie hat außer¬

dem das Recht , Ordnungsstrafen in unbeschrankter Hohe zu

verhängen . Diese Befugnis kann der Regterungspraudent

in bestimmten Umfange auf die Landrate , Oberbürgermeister

und Polizeipräsidenten übertragen . Um eine schnelle Be¬

strafung aller Zuwiderhandlungen gegen die Pretsstopver -

ordnung bei Mieten und Pachten für Wohnungen und Ge¬

schäftsräume zu gewährleisten und hier eine enge -^ tn -

öuna zwischen Preisüberwachung und Preisbildung zu

schaffen
'

hat der Regierungspräsident von Kassel von die,er

Möglichkeit Gebrauch gemacht . 2m Regtermtgsbezirk Kassel
[mb

®
für die Ordnungsstrafen bis zu 500 RM . die Landrate

und Oberbürgermeister zuständig und tn den Städten Kassel

und Hanau der Polizeipräsident bzw . Poltzetdtrekwr . Gegen

die Ordnungsstrasen ist innerhalb einer Wot ^ Beschwerde

bei dem Regierungspräsidenten in Kassel möglich .

Die Rabeneltern wurden seftgenommen .

— Kassel , 1 . Febr . Die hier ansässigen Eheleute A .

haben in wiederholten Fällen Radiohändler dadurch be¬

trogen , daß sie Apparate auf Ratenzahlung kauften und sie

sofort weiterveräußerten . Anfangs Januar fluchtete das

Ehepaar und überließ seine fünf unmündigen Kinder ihrem

Schicksal , weshalb Anzeige wegen Kindesaussetzung erfolgte .

Nunmehr gelang es , das saubere Paar in Munster r . W .

festzunehmen .

Dahn und
"
Westerwald .

Mit dem Auto gegen eine Gartenmauer gerannt .

— Limburg , 1 . Febr . Der Reisende Georg Siegler ist

vor einigen Tagen , von Wiesbaden kommend , mit seinem
Auto in Niederneisen gegen eine Gartenmauer ge¬
rannt , wobei der Wagen völlig zertrümmert und Siegler
d )teer

’
verletzt worden war . Nünmehr ist der Verunglückte

im Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen .

Dillkreis und Siegerland .

Nr . 28 . Seite 7 .

Taunus und Main .

- Orlen , 2 . Febr . Unter Leitung der Kreisabteilungs -

Iciterin für Mütterschulung im Untertaunuskreis fand hier
ein Krankenpflege -Kursus , statt . Derselbe wurde von

32 Fronen und Mädchen besucht .

Rus dem Rheingau .

Aus der HI .

v Rüdesheim , 2 . Febr . Zum vergangenen Wochenende

hatte Bannführer Junior die Eefolgschaftsführer , Stellen¬

leiter des Bannes 288 zu einer Arbeitsbesprechung tn der

Jugendherberge Rüdesheim zusammengezogen Am Samstag

waren Kreisleiter Biedert - St . Eoarshaufen/Rheingau ,

Kreisleiter Gäckle - Bad Schwalbach/Untertaunus , « A .-

Standartenfiihrer Mayer und die Führer des j - - « turm -

bannes und der NSKK .- Standarte zur Besprechung der be -

voiOehenden Arbeiten anwesend . Drei Fahrten bestimmen

die Bannarbeit des kommenden Sommers : die Hessen - Nassau -,

die Normark - und die Bayerische Ostmark -Fahrt 1938 . Aus

dem Gebiet von Hanau und Wetzlar werden ungefähr 5000

Pimpse das Gebiet des Bannes 288 besuchen . Die mit den

Vorbereitungen dieser Fahrten notwendigen Spar - , Eemnd -

heits - und Ürlaubsmaßnahmen wurden wahrend der Arbeits¬

tagung von den zuständigen Stellenleitern erörtert .

Rheingauer Kurzschriftler erfolgreich .

v Rüdesheim , 2 . Febr . Aus dem Kreisgebiet Rheingau /

St . Goarshausen haben am 1 . Reichsleistungsschreiben in

Kurzschrift , durchgeführt von der Deutschen Arbeitsfront über

250 Kurzschriftler und - innen teilgenommen . Bis auf ver¬

schwindend geringe Ausnahmen zeigten alle Teilnehmer guw

und beste Leistungen . An 24 Sieger wurden Ehrenpreiie durch

die Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront ausgehandigt .

Der Rheingau kann mit den erreichten Erfolgen sehr zu¬

frieden sein .
______

) ( Niederwalluf , 2 . Febr . In der Jahreshauptversamm¬

lung des Turnvereins wurde der seitherige Vereins¬

führer Friedrich Beischer einstimmig wieder mit der Berelns -

führung betraut . De ? Verein feiert in diesem >whre sein

90jähriqes Bestehen und bereitet dafür eine Feier vor . —

Auf eine 30jährige Dienstzeit als Fabrdienstleiter am hiesigen

Bahnhof konnte Reichsbahn -Oberfekretär Bernhard Bender

zurückschauen .

) ( Oberwalluf , 2 . Febr . Ihren 93 . Geburtstag feierte

heute in geistiger und körperlicher Gesundheit die älteste , Ein¬

wohnerin unserer Gemeinde , Frau Witwe Elisabeth

Kempenich . — 75 Jahre wird am 3 . Februar Erbhos -

bäuerin Witwe Barbara Arnek . ■

) ( Geisenheim , 2 . Febr . Der gemeinnützige „ Kranken -

und Sterbeverein Geisenheim
"

hielt seine Jahres -Hauptver -

sammlung ab , in der bekanntgegeben wurde , daß die Ruck¬

lagen des Vereins durch die zahlreichen Sterbefälle des letz¬

ten Jahres angegriffen werden mußten , damit der Verein

feinen sozialen Verpflichtungen weiterhin Nachkommen kann .

__ Bom Dach 6er Maschinenfabrik ist vom Sturm ein großes

Stück Blechdach auf die Landstraße geschleudert worden . Die

alte Linde , das Wahrzeichen unserer Stadt , ist vom Sturm

ebenfalls arg zerzaust worden . In allen Straßen waren dte

Spuren des Sturmes in Form von „ Mfällen
" der verschieden¬

sten Art zu beobachten .
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Weinbrand - Verschnitt 1 . 25

Adolf Ha rth

Ein Sensations - Erfolg !

Wir müssen verlängern !

Ab heute

Woche !

L* e Höflich

HEUTE LETZTER TAG !

Man kommtaus dem Lachen nicht heraus

Der Violinabend des Professors

Verein der Künstler

und Kunstfreunde

1 . 50

2 . 10

2 . 25

1 . 70

1 . 20

2 . 25

2 . 85

3 . 80
4 . 00

3 . 20

2 . 10

2 . 50

3 . 00

. 1 . 50

Duiardin -Jubiläumsweinbrand

Rumverschnitt

Tafelkömmel gesüßt .

Kirsch mit Rum - -

Cherry Brandy - •

Griech . Dessertwein

Flasche -4(1,50
Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71 .

GOOOOOOOOO

HaaWe -MMWeller
Rein graues Haar mehr !

öihlob- riigme Siedelt , Marktjtt . 8

Georg

Kulenkampff

Nachmittags -Vorstellungen

Kirchgasse 72

Telefon : 261 37

Der große
Zirkus - Sensationsfilm

Ein2 . Tiuxa - Erfola

startet morgen !

. 1 . 60
Mavro -
daphne " ’

I MtHM " Der

| MT Richard -Eichberg -

Millionen - Film

LaJana '

Ida Wüst
die lebenslustige Schwiegermutter

Ralph Arthur Roberts
Schwiegersohn in 1000 Nöten

wenn du eine

HumeaermutterhaiL
Weitere Hauptdarsteller :

Suse Graf , Mady Rahl , Blondine
Ebinger , Ernst Dumcke , Kurt
Vespermann , Erwin Siegel ,
Ewald Wenck , Rolf Weih

Weinbrand * * *

Goldbrand Wembrand

Reichssender Frankfurt .

Freitag , den 4 . Februar 1938 .

64 » Morgenlied . Morgenspruch , Gymnastik 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneeberrcht . 8 .10
Gymnastik .

10 .00 Reichssendung : Jugend , die Technik ruft dich .
10 .30 Nsorgen beginnen die deutichen Eknaut -
meisterschaften . 10 .45 Froher Klang öurWerk -
vausc . 11 .30 Programm . Wirtschaft . Wetter ,
Strahenwetterdienst . 11 .40 Hausfrau , hör zu !
11 .55 Was ist Sisal ?

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnecbericht ,

Mühlenkamp
und

Heilkräuter !
Der Fachmann u .
seine Ware . Fragen
Sie ihn getrost .

Drogerie

jflükfthlahv | x

DotzheimerStr .61

Kitty Jantzen - F . van Dongen
Diessl - Stüwe - Galling - Lingen

Täglich14 .00 16 .1518 . 30 | Besuchen Sie b tte die

THALIA

• Trenker und sein großer
LulS

. . Herbert Dirrnoser
Mi ’Sp "

TmMittelpunkt eines « tem -

stehen >m
Qje aben -

raubenden Gesc e
Männer -

, eUerTha? steigCert sich im Böhmen
freundscha t s g

)u und w >e

^
.
H^

JrtTs Volkhed klingt die Liebe

em
dem italienischen Berg

Xer unreinem Bauernmädchen

durch diesen gewaltigen
Film .

Strahenwetterdienst . Wetter . 13 .15 Konzert .
14 00 Zeit . Nachrichten , offene Stellen . 14 .10
Schallvlatten . 15 .00 Bolk und Wirtschaft . 15 .15
Mutter turnt und svielt mit dem Kind . 15 .30
Die geprüfte Hausgehilfin . 15 .45 Aus Kunst
und Kultur .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .25 Fröh¬
licher Lautsprecher . 18 .45 Wer will unter dre
Soldaten ? 19 .00 Zeit . Nachrichten . 19 .10

„ Ti Saluto . . Ein Abend als Eruh von
Volk zu Volk .

21 .15 Konzert 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter¬
und Schneebericht , Nachrichten , Sport . 22 .20
Aus Washington : Worüber man in Amerika
spricht . 22 .30 Tanz . 24 .00 Musik .

WALHALLA

Preise mit Glas .

Tafelfeiaen5« > 3 38 ]
Tee - Mischung ho - g - Bti . 3O,i5 -g - Bt

Tee - Mischung II . . . 50 -g - Packung

Tee - Mischung I . . . . 50 -g -Packung

Tee - Privatmischung . 50 -g -Packung

Broken - Tee . . . . . . 50 -g - Beufel

' n den H = uptro/,en

Luis Trenker

SdirBibmaynnen
neu — gebraucht

Ständig . Lager v . zirka 100 Maschinen

fast aller Systeme , auch Reisemaschin .

maltet Stase , miesöaöeo
Balmhoiftr . IMeSchillerv >. ,T . 2332S

Reparatur - Werlstatt

W f Die Aufführungsrechte des Boxkampf -Films

z Sdimelina - Foord
> haben Wir erworben !

Ab morgen der gesamte Verlauf des Kampfes

Auf der Bühne : yjer AdyS Eine Glanzleistung

in Oberbayern
Berlin „ fensterlt Kammer “ - wenn
det man jut jeht !
Handfest , derb , aber echt u . gesund
ist der Humor in dem Filmlustspiel .

Darsteller :

Walter Lantzsch , Ursula Grabley ,
Franz Schafheitlin , Harald Paulsen ,
Joe Stöckel , Herbert Weißbach ,
Vicky Werkmeister u . a . m .

(D Union Theater
Rheinstraße Ul

zeigt ab heute Donnerstag :

mit Marta Eggerth
Johannes Heesters
Otto Tressler
Herbert Hübner

Voranzeige :
Sherlock Holmes : „ Die graue Dame .“

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .

Freitag , den 4 . Februar 1938
von Nr . 301 — 400 v . 13 — 14 Uhr
von Nr . 401 — 500 v . 14 — 15 Uhr
von Nr . 501 — 600 v . 15 — 16 Ubr
von Nr . 601 — 700 ö . 16 - 17 Uhr

Samstag , den 5 . Februar 1938
von Nr . 701 — 800 v . 7— 8 Uhr
von Nr . 801 — 900 p . 8— 9 Uhr

Stadt . Schlachtbofverwaltung

__________
Wiesbaden ._________

Verstärkte Znfertion

T <ä *m

1 1 Wiesbadener Hag -

Blatt schafft Umsatz l

■ BSeyiiHiiiinuiiiBiiiuroiifiiüiiiffliim

Am Kurhaus

v


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

